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Freiwilliges Soziales Jahr
Florian Wachter erhält bei der Freiwilligen Feuerwehr
Hockenheim spannende Einblicke. Mehr dazu auf Seite 3
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www.baz-medien.de/?p=E-Paper

DIGITAL LESEN

Klimastammtisch

am 7. März

Oftersheim. Der nächste Kli-
mastammtisch des Oftershei-
mer Klimaschutzmanagements
findet am Donnerstag, 7. März,
in der Pizzeria „Aquila“ statt. Be-
ginn in der Mannheimer Straße
44a ist um18Uhr. „Kommen Sie
und diskutieren Sie mit unse-
rem Klimaschutzmanager Mar-
tin Hirning alle Themen zumKli-
ma, Klimaschutz, Klimafolgen-
anpassungen, Energie, Strom,
Mobilität, Konsum und was Sie
sonst noch damit verbunden
sehen“, lädt Bürgermeister Pas-
cal Seidel zum Stammtisch ein,
der als lockere Austauschplatt-
form für den Klimaschutz zu se-
hen sei, „bei der alle, Jung und
Alt, Neulinge, Interessierte, Er-
fahrene, Praktiker, Experten,
Unentschlossene und auch
Skeptiker willkommen sind und
sich austauschen können“. Ein-
mal monatlich am ersten Don-
nerstag sollen „wertvolle Erfah-
rungen und Fakten“ unterei-
nander ausgetauscht und dis-
kutiert werden. „Kommen Sie
damit ins Handeln für den für
uns überlebenswichtigen Kli-
maschutz.“ red

IN KÜRZE Mehr FSME-Fälle erwartet
VON MICHAELA ROSSNER

Schwetzingen/Region. Erste
Frühlingsblüten, wärmere Tem-
peraturen und Sonnenstrahlen
locken Menschen jetzt in Parks
und in den Wald. Doch im Gras
und Gebüsch lauert eine Gefahr:
Zecken sind längst unterwegs.
Experten raten speziell Hundebe-
sitzern und anderen Menschen,
die viel draußen sind, zur FSME-
Impfung. Zecken sind nämlich of-
fenbar Profiteure des Klimawan-
dels. Warum das so ist und wie
man sich schützt.

Die Zahl von Frühsommer-Me-
ningoenzephalitis-Erkrankun-
gen (FSME) ist zwar 2023 leicht
zurückgegangen. Doch diese
Feststellung trügt. „Im Mittel
gehen die Zahlen jährlich kon-
tinuierlich nach oben“, sieht
Rainer Oehme keinen Grund
für ein Aufatmen. Der Laborlei-
ter des Landesgesundheitsamts
im Ministerium für Soziales,
Gesundheit und Integration
Baden-Württemberg sagt: „In-
fektionszahlen unterliegen im-
mer jährlichen Schwankungen.
Doch der längerfristige Trend
zeigt deutlich nach oben.“ Ent-
scheidend sei unter anderem,
welches Wetter an Wochenen-
den und in den Ferien herrschte
– weil dann mehr oder weniger
Menschen ins Freie gehen.

In Baden-Württemberg und
Bayern sind nahezu alle Stadt-
und Landkreise vom Robert-
Koch-Institut zu FSME-Risiko-
gebieten erklärt worden – auch
der Rhein-Neckar-Kreis sowie
Mannheim und Heidelberg.
Den Experten macht Sorgen:
Bisher wähnte man sich nörd-
lich der deutschen Mittelgebir-
ge eher nicht gefährdet. Das hat

EXPERTEN SCHLAGEN ALARM: Zecken sind wegen des milden Winters schon sehr aktiv

sich verändert: „ImNorden und
Osten Deutschlands steigen die
Fallzahlenmassiv, beispielswei-
se in Sachsen, Brandenburg,
Niedersachsen oder Thüringen.
Selbst in Schweden ist ein Re-
kordwert verzeichnet worden.“
Keine guten Nachrichten nun

also auch für Bewohner undUr-
lauber dieser Regionen.

Die FSME-Erreger werden
durch europäische Zecken wie
den Gemeinen Holzbock, aber
auch die Auwaldzecke übertra-
gen. In den Risikogebieten liegt
die Wahrscheinlichkeit einer

FSME-Infektion nach einem
Zeckenstich bei 1 zu 50 bis 1 zu
100. Nach etwa zehn Tagen tre-
ten grippeähnliche Symptome
auf. Bei rund einem Drittel der
Patienten kommt es nach einer
vorübergehenden Besserung zu
einem erneuten Fieberanstieg

und einer zweiten Krankheits-
phase. Nicht alle FSME-Fälle
werden entdeckt – das zeigen
neue Forschungsergebnisse von
Gerhard Dobler, Leiter des Na-
tionalen Konsiliarlabors FSME
am Institut für Mikrobiologie
der Bundeswehr in München.
Der Professor hat im Ortenau-
kreis Blutproben von Blutspen-
dern untersucht. Mit einem
neuen Testverfahren kann er
zwischenAntikörpern aus einer
Impfung und aus einer natürli-
chen Infektion unterscheiden.

Das Ergebnis: „Wenn man
die nicht erkannten Infektio-
nen einbezieht, ist das Risiko ei-
ner FSME-Infektion im Ver-
gleich zu 1986 um ein Siebenfa-
ches höher als bisher angenom-
men“, sagt Dobler. „Das Infek-
tionsgeschehen ist also sehr
hoch, auch wenn eine Infektion
nicht immer zur Erkrankung
führt.“

Ganzjährig aktiv
Im Winter blieb man bislang
recht zuverlässig von den lästi-
gen Spinnentieren verschont.
Das hat sich mit den Auswir-
kungen des Klimawandels ge-
ändert. Ute Mackenstedt, Para-
sitologin an der Universität Ho-
henheim, beobachtet eine ganz-
jährige Aktivität von Zecken.
Damit steige auch die Gefahr
einer Infektion schon früh im
Jahr: „Die Zecken überleben
den Winter und sind sehr
schnell aktiv.“ Dazu kommt,
dass Zeckenarten, die sich lan-
ge nur in warmen Regionen
wohlfühlten, nun auch bei uns
häufiger zu finden sind.

FSME stelle „eine reelle Ge-
fahr für Leib und Leben dar“,
warb Dobler für eine Impfung.
Sie gelte als „gut erforscht,
hochwirksam und sehr gut ver-
träglich“, ergänzt er mit Blick
auf eine in der Corona-Pande-
mie begünstigte Impfmüdigkeit.

Der Gemeine Holzbock ist die bekannteste Art der Schildzecken: Er ist unter anderem Überträger
der für den Menschen gefährlichen Lyme-Borreliose und der Frühsommer-Meningoenzephalitis
(FSME). BILD: PIXABAY

Drei Entwicklungsstadien

¨ Der gemeine Holzbock ist die
häufigste Zeckenart in Deutsch-
land und überträgt Borrelia-Bakte-
rien und des FSME-Virus.

¨ Nach dem Schlupf aus dem Ei
durchleben Schildzecken wie der
Holzbock drei Lebensstadien, die
Larve, die Nymphe und das ausge-
wachsene Tier.

¨ Beim Holzbock können alle drei
Stadien auch denMenschen befal-
len und Krankheiten übertragen.

¨Nymphen, aber ganz besonders
auch Larven, saugen bevorzugt an
Mäusen und anderen kleinen Tie-

ren. Ausgewachsene Zecken be-
vorzugen größere Wirte wie Rehe
sowie Haustiere wie Hunde und
Katzen.

¨Die brauneHundezecke – bisher
vor allem in der Mittelmeerregion
heimisch – kann, anders als alle
einheimischen Zecken, problem-
los in Gebäuden und Wohnungen
überleben.

¨ Die tropischen Hyalomma-Zek-
ken sind erst in jüngerer Zeit in
Deutschland aufgetaucht. Sie
übertragen das Krim-Kongo Hä-
morrhagische Fieber. miro

25%
1)

AUF MÖBEL

B
IS

Z
U

GRATIS
L I E F ERUNGFRÜHLING

HOL DIR DEN

NACH HAUSE

REILINGEN

1) ültig bis 1) ültig bis 1) ültig bis 31.03.2024 nd ür 31.03.2024 nd ür frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it frei eplant öbel ich mbinierbar it 
andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits andere ktionen. eine arauszahlun öglich. Nicht gültig ür bereits 

reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 reduzierte are. hr tandor n der  Region: 8799 Reilingen, Hauptstraße 201 
// auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, // auptsitz hrmann ohn- nd inrichtung mbH, Lotsc tr. 9, 

7682 andau //7682 andau //7682 andau //7682 andau //www.moebelehrmann.dewww.moebelehrmann.dewww.moebelehrmann.de



Verteilerreklamation:

� 06201/259 4180
www.azp-24.de/
reklamation.html

ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110
Feuerwehr/Rettungsdienst
112
Einheitliche Behördennummer
115
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117
Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92
Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917
Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560
GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430
Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333
Opfernotruf
01803/ 343 434
Suchthilfe
06252/ 700 590
Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

NOTRUFE

Welche Apotheke hat an den
Wochenenden und Feiertagen
Notdienst?

Über die Telefonnummer
0800/ 00 22 833 kann jederzeit
kostenlos die nächstgelegene
Apotheke erfragt werden –
Wegbeschreibung inklusive.

APOTHEKEN

IHRE REDAKTION

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail: kschwindt@
haas-publishing.de
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Holly sucht ein
ruhgiges Plätzchen
Schwetzingen. Holly – eine
15 Jahre alte Kätzin – sucht
für ihren Lebensabend ein
neues Zuhause. Sie ist an-
fangs etwas schüchtern,
schmust aber sehr gerne. Sie
ist eine reine Wohnungskat-
ze undwürde sichüber einen
Platz bei einer älteren, ruhi-
gen Person – ohne andere

Tiere – sehr wohlfühlen. Hol-
ly hat eine gut eingestellte
Schilddrüsenüberfunktion.

tvs/BILD: TVS
Mehr Infos gibt es
beim Tierschutzverein
Schwetzingen und Umge-
bung unter Telefon
0160/ 912 154 68 oder
0173/ 454 0254.

„Kampf der Fasnacht
mit der Fastenzeit“
Heidelberg-Kirchheim. Prof. Dr. Wer-
ner Mezger, bekannt als SWR-Fas-
nachtsexperte, wird am 9. März um
19 Uhr im Bürgerzentrum in HD-Kirch-
heim einen Vortrag halten über das klas-
sische Wimmelbild von Pieter Breughel
mit dem Titel „Der Kampf der Fasnacht
mit der Fastenzeit“. Das Bild beschreibt
anhand von etwa 200 dargestellten Figu-
ren die Eigenheiten der Fasnacht und der
Fastenzeit – oft überzeichnet und mit
Augenzwinkern.

Nach dem Überschwang der närri-
schen Tage markiert der Beginn der Fas-
tenzeit einen tiefen Einschnitt im Jahres-
lauf. Das abrupte Ende der fastnächtli-
chen Fröhlichkeit und der Eintritt in die
stillen Wochen der Vorbereitung auf

BÜRGERZENTRUM IN HD-KIRCHHEIM: Vortrag am 9. März
Ostern wurde früher noch viel intensiver
erlebt als heute. Um das den Menschen
bewusst zu machen und sie zum Nach-
denken über sich selbst anzuregen, hat
man daher im Spätmittelalter den Kon-
trast zwischen Fastnacht und Fasten ger-
ne als Kampf zwischen den Vertretern
zweier gegensätzlicher Welten veran-
schaulicht. Ihren Höhepunkt erreichte
diese Bildtradition 1559 mit dem be-
rühmten Tafelgemälde von Pieter Brue-
gel d. Ä., das heute im Kunsthistorischen
Museum in Wien hängt.

Die Wiederentdeckung genau dieser
Welt aber erschließt erst den theologi-
schen Spannungsbogens, der sich von
Fastnacht bis Ostern erstreckt. Hier setzt
der Vortrag an, indem er dem Gemälde

Schritt für Schritt seine Geheimnisse
entlockt. Möglich wird dies durch
höchstauflösende 8 K-Fotografien, wie
man sie in solcher Qualität und Schärfe
noch nie gesehen hat. Mit Details, die
selbst bei der Betrachtung des Originals
in Wien nicht erkennbar sind, lädt der
Vortrag also ein zu einer Exkursion in die
Welt des Pieter Bruegel. Wer sich darauf
einlässt, wird sich der Faszination des
Meisterwerks kaum entziehen können.

Werner Mezger, bekannt durch zahl-
reiche Rundfunk- und Fernsehsendun-
gen, war bis 2019 Professor für Kulturan-
thropologie und Europäische Ethnologie
an der Universität Freiburg und bis 2021
Direktor des Freiburger Instituts für
Volkskunde der Deutschen des östlichen
Europa (IVDE). red

Das Bild beschreibt die Eigenheiten der Fasnacht und der Fastenzeit: In einem Vortrag am 9. März in Heidelberg geht Prof. Dr.
Werner Mezger näher auf das Gemälde ein. BILD: BILDUNGSWERK DER KATHOLISCHEN GEMEINDE HD-KIRCHHEIM/BRUEGEL

Antikmarkt
mit Plattenbörse

Viernheim. Am Sonntag,
3. März, findet von 10 bis
17 Uhr wieder der große indoor
Antikmarkt in der gesamten La-
denstraße des Rhein-Neckar-
Zentrums in Viernheim statt.
Zu den immer wechselnden
etwa 100 Händlern (privat und
gewerblich) aus ganz Deutsch-
land, können die Besucher kos-
tenfrei mitgebrachte Antiquitä-
ten von Experten schätzen las-
sen. Bei diesem Termin finden
die Besucher zusätzlich auch
eine Plattenbörse.

Bei den Ständen des Antik-
und Sammlermarktes, kann
wieder gestaunt und gekauft
werden. Es finden sich tolle,
wertvolle und auch kuriose Stü-
cke aus den Bereichen Spiel-
zeug, Möbel, Schmuck, Retro-
Design-Klassiker, Vintage-Ac-
cessoires, antike Bücher, Por-
zellan, Glas, Silber, Bronzen,
Grafiken und vieles mehr. Jedes
Stück bringt seine eigene Ge-
schichte mit. Der Eintritt kostet
fünf Euro (ermäßigt vier Euro,
Kinder haben freien Eintritt).

Das Parken ist frei. Die Gastro-
nomie im Center ist für die Gäs-
te geöffnet. Das Rhein-Neckar-
Zentrum befindet sich in der
Robert-Schumann-Straße 8, in
68519 Viernheim. mss

iWeitere Informationen unter:www.retro-vintage-
antikmarkt.de

RHEIN-NECKAR-ZENTRUM

100 Händler haben zugesagt: Beim Antikmarkt wird es auch zu-
sätzlich eine Plattenbörse geben. BILD: TIM DECHENT

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?
Gerne können Sie uns Ihre
Veranstaltung melden – nach
Möglichkeit platzieren wir
eine entsprechende Ankündi-
gung in den kommenden
Ausgaben. Egal ob kleine Inte-
ressengemeinschaft oder
großer Verein – senden Sie Ih-
ren Veranstaltungshinweis
mit allen notwendigen Anga-

ben zu Veranstaltungsort, Da-
tum und Zeitraum, Anlass so-
wie Veranstalter direkt an Ihre
zuständige BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf Ihre
Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

Neuer Star im Tierpark Walldorf
Walldorf. Kinder der Schiller-
schulewaren neulich zuGast im
Tierpark Walldorf und konnten
dort die Schaufütterung eines
Europäischen Nerzes miterle-
ben. Der Nerz, der auf den Na-
men „Rocket“ getauft wurde,
zog im September des vergange-
nen Jahres als neuer Bewohner
in das speziell für ihn hergerich-
tete Gehege ein. Er ist Teil eines
Artenschutzprojektes, das vom
Verein EuroNerz koordiniert
wird und sich deutschlandweit
für den Erhalt des Europäischen
Nerzes einsetzt. Da Nerze strik-
te Einzelgänger sind, wird der
Rüde alleine in seinem Gehege
gehalten. Dort habe er sich auch
schnell gut eingelebt. „Er
scheint sich vor allem im Au-
ßenbereich wohlzufühlen, wo
er sich sehr häufig aufhält“,
weiß Zootierpfleger Tim Zeller.

Damit ihm nicht langweilig
werde, habe man ihn mittels ei-
nes „Target“ genannten Hilfs-
mittels trainiert. Das habe so gut
geklappt, dass man laut Tier-

AUSFLUGSTIPP: Schaufütterung mit Nerz begeistert / Führungen im Angebot

parkleiter Philipp Koch die Idee
mit einer Schaufütterung hatte.
Da der Tierpark guten Kontakt

zu den Schulen pflege und die-
sen in Zukunft gerne intensivie-
ren möchte, habe es sich ange-

boten, für die erste Schaufütte-
rung die Tierpark AG der Schil-
lerschule einzuladen. Diese war
schon häufiger zu Besuch im
Tierpark. Zur Schaufütterung
bringen die Kinder ein selbst ge-
staltetes Plakat mit, das Philipp
Koch erfreut in Empfang nimmt
und gut sichtbar im Eingangsbe-
reich aufhängt.

Für die Schaufütterung ist
Tim Zeller zuständig. Mit
„Rocket“ habe er schon ganz
viel gearbeitet, für die anstehen-
de Fütterung hat er Putenfleisch
und (tote) Mäuse mitgebracht.
Die mag der Nerz besonders
gerne, wie Zeller den Kindern
erklärt, die alle in der zweiten
Klasse sind und sich in der Tier-
park AG schon mit Wildtieren
auseinandergesetzt haben. Von
Zeller erfahren sie noch einige
interessante Infos über den
Marder, zu dessen Familie der
Europäische Nerz gehört. Dann
verabschiedet sich der Tierpfle-

ger mit der Bitte an die Kinder,
leise zu sein, um das Tier nicht
zu verschrecken, in das Gehege.

Das weiß „Rocket“ zu schät-
zen. Der „jagt“ nach anfängli-
chem Abwägen dem verlocken-
den Futter hinterher, das Zeller
aus seiner Tasche fallen lässt
oder dem Nerz direkt aus der
Hand anbietet. Dafür wechselt
Zeller mehrmals seine Position,
sodass „Rocket“ verschiedene
Wege wählen muss – unter an-
derem durch denWasserlauf im
Gehege –, um an sein Futter zu
kommen. Die Kinder freuen
sich über so viel sehenswerte
Szenen mit dem Nerz ebenso
wie Philipp Koch und Tim Zel-
ler, dass die Schaufütterung auf
Anhieb geklappt hat. Die wolle
man auch anderen Schulen und
Kindergärten, gerne auch ver-
bunden mit Führungen durch
den Tierpark, anbieten. „Da
kann man uns bei Interesse ger-
ne ansprechen“, sagt der Tier-
parkleiter. red

Zootierpfleger Tim Zeller im Gespräch mit den Kindern: Die Tier-
park AG der Schillerschule wurde zur ersten Schaufütterung einge-
laden. BILD: STADT WALLDORF

EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

www.nostalgia-markt.de

10 - 17 Uhr I 5 € EINTRITT I PARKEN FREI
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung

03. MÄRZ
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Erster FSJler im Feuerwehrdienst
VON CATHARINA ZELT

Hockenheim. Übungen für die
Jugendfeuerwehr planen, Kom-
mandant Daniel Ernst zu Ver-
anstaltungen begleiten, bei der
Instandhaltung der Fahrzeuge
und Gerätschaften mit anpa-
cken – dieAufgaben vonFlorian
Wachter bei der Freiwilligen
Feuerwehr Hockenheim sind
vielfältig. Seit September 2023
macht er dort ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) und ist damit
der erste FSJler überhaupt bei
der Hockenheimer Organisati-
on.

„Die Stadt bietet in verschie-
denen Bereichen die Möglich-
keit, ein Freiwilliges Soziales
Jahr zu absolvieren“, erklärt
Ernst im Gespräch mit der
Schwetzinger Zeitung. Die Idee,
dies auch bei der Feuerwehr an-
zubieten, habe es schon länger
gegeben, jetzt habemanmit Flo-
rian Wachter den passenden
Kandidaten gefunden. Haupt-
amtlich sind zwei Gerätewarte
sowie seit 2023 auch der Kom-
mandant selbst angestellt. Somit
sind gleich mehrere Personen
vor Ort, die Wachter betreuen

ENGAGEMENT: Florian Wachter absolviert ein Freiwilliges Soziales Jahr in der Wache
und unterstützen. „Dass ich ein
FSJ bei der Feuerwehr machen
möchte, stand schon seit Som-
mer 2022 fest“, berichtet der 18-
Jährige von seinen Plänen. Zwei
Kameraden seien der Auslöser
gewesen und so sei der Stein ins
Rollen gekommen. Der Ho-
ckenheimer ist seit der Jugend-
feuerwehr Mitglied, habe mitt-
lerweile seine Grundausbildung
sowie den Sprechfunk- und
Atemschutzlehrgang erfolg-
reich abgeschlossen.

Praktische Erfahrungen
sammeln
Nach seinem Abitur am Carl-
Friedrich-Gauß-Gymnasium
ging für Florian im Herbst die
Arbeit im Gerätehaus los. Als
FSJler ist er vor allem in den Be-
reichen Gerätewartung, Ver-
waltung, Jugendfeuerwehr und
Brandschutzerziehung tätig.
Dazu kommt der aktive Einsatz-
dienst tagsüber: Wenn die eh-
renamtlichen Kräfte alarmiert
werden, fährt Florian Wachter
mit an die Einsatzstelle.
„Das ist für mich sehr wert-

voll, weil ich so viele praktische
Erfahrungen sammeln kann“,

meint er. So sei er mittlerweile
unter anderem bei Verkehrsun-
fällen, ausgelösten Brandmelde-
anlagen und technische Hilfe-
leistungen dabei gewesen, be-
richtet Wachter.
Dazu hilft er Kommandant

Daniel Ernst bei verwaltungs-
technischen Aufgaben und be-
gleitet ihn zu Terminen wie
Brandschutzbegehungen. Die

beiden Gerätewarte unterstützt
er ebenfalls tatkräftig, packt bei
Reparaturen oder der Schlauch-
wäsche mit an und trägt inzwi-
schen auch für eigene kleine
Aufgabenbereiche die Verant-
wortung.

Als Jugendleiter liegt ihm der
Nachwuchs besonders am Her-
zen. Nachdem er als Mitglied
der Jugendfeuerwehr ausge-
schieden und in die aktive
Mannschaft übergeben worden
war, stieg er selbst als Betreuer
der jungen Floriansjünger ein.
Gerne plant er verschiedene
Übungen und bringt neue Ideen
ein.

Auch die Brandschutzerzie-
hung fällt in seinenAufgabenbe-
reich. Regelmäßig kommen
dazu Kindergartengruppen und
Schulklassen aus Hockenheim
in die Feuerwehr. Sie bekom-
men dann das Gerätehaus ge-
zeigt und kindgerecht erklärt,
wie sie sich imNotfall verhalten
sollten. „Mir macht wirklich al-
les Spaß. Ich finde es super, dass
mein FSJ so abwechslungsreich
ist“, fasst der 18-Jährige zusam-
men. Ihm gefällt es sogar so gut,

dass seine Dienstzeit bereits bis
März 2025 verlängert ist. „Ab
Sommer 2025 suchen wir dann
einen neuen FSJler“, erklärt
Ernst, dass die Stadt nun regel-
mäßig Freiwillige Soziale Jahre
bei der Feuerwehr anbieten
möchte.
Als FSJler der Stadt besucht

Florian Wachter außerdem ge-
meinsam mit anderen Freiwilli-
gen Seminare beim Internatio-
nalen Bund (IB). Alle zwei bis
vier Monate kommen dazu Teil-
nehmer aus dem gesamten Um-
kreis zusammen, tauschen sich
aus und sprechen über ihre Auf-
gaben, Herausforderungen und
Gelerntes. Geplant ist in diesem
Zusammenhang auch eine Stu-
dienfahrt nach München. „Da-
rauf freue ich mich schon sehr“,
meint Wachter. Wenn er im
März kommenden Jahres mit
seinem verlängerten FSJ fertig
ist, möchte er allerdings nicht
zur Berufsfeuerwehr – eine an-
dere Blaulichtorganisation hat
es ihm angetan: die Polizei. Die
Freiwillige Feuerwehr möchte
er dann aber auf keinen Fall hin-
ter sich lassen, sondern als Hob-
by weiterführen.

Stimmt der Frostschutz noch?:
FSJler Florian Wachter ist auch
bei der Instandhaltung der Fahr-
zeuge aktiv. Die Gerätewarte
wissen seine Kenntnisse zu
schätzen. BILD: ZELT

Kröten, Molche und Co.
wieder auf Wanderschaft

Region. Es ist wieder soweit:
Die milde und feuchte Witte-
rung lockt heimische Amphi-
bien aus ihrem Winterquartier.
Sobald die Temperaturen in der
Nacht über 5Grad liegen und es
bestenfalls noch regnet, machen
sich Frösche, Kröten, Molche
und Salamander wieder auf den
Weg zu ihren angestammten
Laichplätzen. Da sie dabei auch
Straßen überqueren müssen, er-
reichen viele Tiere ihr Ziel
nicht.
50 Prozent der insgesamt

21 in Deutschland lebenden
Amphibienarten wurden mitt-
lerweile als bestandsgefährdet
eingestuft – schwindende Le-
bensräume, Dürreperioden aber
auch der Straßenkehr machen
ihnen zu schaffen. Um die nütz-
lichen Tiere vor dem Verkehrs-
tod zu bewahren, appelliert das
Landratsamt Rhein-Neckar-
Kreis deshalb an die Autofahre-
rinnen und Autofahrer, abends
im Bereich der Wanderstrecken
den Fuß vom Gaspedal zu neh-
men und besonders umsichtig
zu fahren.
Maßnahmen wie Warnleuch-

ten und -schilder, sogenannte
Geschwindigkeitstrichter (70 –
50 – 30 km), Überholverbote
oder die Sperrung von ganzen
Streckenabschnitten sollen da-
bei nicht nur die wanderlustigen
Kröten schützen, sondern auch
die zahlreichen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer, die sie
einsammeln und sicher auf der
anderen Fahrbahnseite wieder
absetzen. Die Amphibienschüt-
zer bittet das Landratsamt au-
ßerdem, während der Sammel-
aktionen Warnkleidung zu tra-
gen und die Fahrbahn nur in ge-
ringem Umfang zu betreten.

Vorsicht ist auf folgenden
Strecken geboten:
¨ K 4160: Bammental, nach der
Ortstafel in Richtung Gauangel-
loch sowie in der Gegenrich-
tung (Beschilderung)
¨ L 2311: zwischen Eberbach
und Friedrichsdorf (Geschwin-
digkeitsbegrenzung auf 30 km/
h, Beschilderung und Blink-
leuchten)
¨ L 2311: zwischen Eberbach
und Gaimühle im Bereich des
Stausees (Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf 30 km/h zwi-
schen 20 und 6 Uhr, Beschilde-
rung und Blinklichter)
¨ B 45: Eberbach (Gammels-
bachtal), im Bereich der Fisch-
teiche (Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf 50 km/h zwischen
20 und 6 Uhr sowie Beschilde-
rung)
¨ K 4138: zwischen den Orts-
teilen Edingen und Neckarhau-

AMPHIBIEN: Landratsamt greift verkehrslenkend ein
sen (Geschwindigkeitsbegren-
zung zwischen 20 und 6 Uhr so-
wie Beschilderung)
¨ Gaiberg, Panoramastraße
und Hauptstraße (Beschilde-
rung)
¨ L 535: Heiligkreuzsteinach,
am südlichen Ortseingang (Ge-
schwindigkeitsbegrenzung auf
30 km/h zwischen 18 und 7 Uhr
sowie Beschilderung)
¨ L 530: zwischen Helmstadt-
Bargen, Ortsteil Bargen, und
Helmstadt-Bargen, Ortsteil
Flinsbach, (Geschwindigkeits-
begrenzung auf 30 km/h zwi-
schen 19 und 7Uhr, Blinkleuch-
ten und Beschilderung)
¨ B 3: zwischen Hemsbach und
Laudenbach, nach den Ortsta-
feln aus beiden Richtungen (Be-
schilderung)
¨ L 596: zwischen Hirschberg
und Großsachsen, Höhe Orts-
eingang (Beschilderung und gel-
be Blinkleuchten)
¨ K 4250: zwischen Ketsch und
Schwetzingen (Beschilderung)
¨ L 532: Lobbach zwischenGe-
werbegebiet und Golfkreisel
(Geschwindigkeitsbeschrän-
kung auf 30 km/h zwischen
19 und 6 Uhr sowie Beschilde-
rung)
¨ K 4178: zwischen Meckes-
heim-Mönchzell und Lobbach-
Lobenfeld (Beschilderung) Ge-
meindeverbindungsstraße zwi-
schen Mühlhausen-Tairnbach
und Dielheim-Aussiedlerhöfe
(Beschilderung)
¨ B 39 / K 4271: Mühlhausen,
im Bereich des Rückhaltebe-
ckens (Beschilderung und
Blinkleuchten)
¨ K 4284: Neckarbischofsheim,
zwischen Ortstafel und Ein-
mündung (Geschwindigkeits-
beschränkung auf 50 km/h zwi-
schen 20 und 6 Uhr sowie Be-
schilderung)
¨ K 4101: zwischen Neckarge-
münd-Dilsberg und Neckarge-
münd-Mückenloch (Beschilde-
rung)
¨ K 4103: zwischen Neckarge-
münd-Neckarhäuserhof und
Schönbrunn-Haag (Ge-
schwindkeitsbeschränkung auf
30 km/h zwischen 19 und 6 Uhr
sowie Beschilderung)
¨ K 4157: zwischen Nußloch
und Maisbach (Beschilderung
und Warnleuchte)
¨ K 4157: zwischen Nußloch-
Ochsenbach und Gauangelloch
(Beschilderung und Warn-
leuchte)
¨ Rauenberg: Schlossstraße
(Beschilderung)
¨ Sandhausen: In der „Ostland-
straße“ und „Am Galgenbu-
ckel“ (Beschilderung)
¨ L 535: Schönau, Neckarstein-
acher Straße, zwischen Indus-

triegebiet Lindenbach undOrts-
eingang Schönau (Geschwin-
digkeitsbeschränkung auf
30 km/h zwischen 19 und 6Uhr
sowie Beschilderung)
¨ Schönau: „An der Klinge“
und „Hasselbacher Hof“ (Be-
schilderung)
¨ Schönau-Lindenbach: ober-
halb der Teichanlage und Zu-
fahrtsstraße zumWald (Beschil-
derung)
¨ K 4105: zwischen Schön-
brunn und Schwanheim (Ge-
schwindigkeitsbeschränkung
auf 30 km/h zwischen
18.30 und 6 Uhr, Beschilderung
und Warnleuchten)
¨ Schriesheim: L 596 und
L 596a zwischen Altenbach
und Schriesheim und auf der
L 536 (jeweils zeitlich begrenz-
te Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen zwischen 18.30 und
6 Uhr undBeschilderung) sowie
Blütenweg (Wendehammer),
Eichenweg (Wendehammer)
und Eisengrubweg (jeweils Be-
schilderung)
¨ L 546: Leon-Rot zwischen
Zufahrt zum St. Leoner See und
Ortseingang St. Leon-Rot (Ge-
schwindigkeitsbeschränkung
sowie Beschilderung, wenn
Sammelaktionen stattfinden)
¨ Waibstadt: Kappisweg (Be-
schilderung)
¨ K 4200: zwischen Wiesen-
bach-Langenzell und Neckar-
gemünd-Dilsbergerhof (Be-
schilderung)
¨ L 532: zwischen Wiesenbach
und Lobbach (Geschwindig-
keitsbeschränkung auf 50 km/h
zwischen 20 und 6 Uhr sowie
Beschilderung)

Ganz oder teilweise
gesperrt:
¨ Gemeindeverbindungsweg
zwischen Hemsbach und Bal-
zenbach (Anlieger frei)
Meckesheim-Mönchzell – ¨ E-
schelbronn: Die Straße „Am
Mühlwald“ zwischen 19 und

6 Uhr vom Ortsrand bis zum
Sportgelände (beide Richtun-
gen)

¨ K 4159: zwischen Leimen-
Ochsenbach und Schatthausen
(Teilstück nachts gesperrt)

¨ Waibstadt: Alte Waibstadter
Straße oder „verlängerte Bahn-
straße“ zwischenWaibstadt und
Neidenstein (zwischen 18 und
7 Uhr, nur für Anlieger frei) und
Kühnbergweg (zwischen 20 und
7 Uhr, nur für Anlieger frei)

Auch in Hockenheim
unterwegs

Der Weg vom Hockenheimer
Pumpwerk in Richtung Pump-
werkbrücke ist für Fußgänger
und Radfahrer ebenso mit Vor-
sicht zu genießen wie jener von
der verlängerten Waldstraße in
Richtung Pumpwerkbrücke.
Die Querung der Autobahn
wird von vielen motorisierten
Zeitgenossen genutzt, um die
Fahrstrecke auf die Autobahn
zu verkürzen. Zu den Verkehrs-
teilnehmern zählt in diesen Ta-
gen auch eine Gruppe, die es
ohnehin schwer hat, die asphal-
tierten Straßenbänder zu que-
ren – die auf ihrer Wanderung
zu den Laichplätzen befindli-
chen Amphibien. Aktuell sind
es besonders die Erdkröten, die
im Bereich zwischen Pump-
werk, gleichnamiger Brücke
und Waldstraße sowie am
Friedhof bei ihrer Wanderung
zu beobachten sind.

Eine Wanderung, die nicht
wenige der Tiere jährlich mit
dem Leben bezahlen. Was von
Vertretern der Naturschutzver-
bände mit Sorge betrachtet
wird. Nabu und BUND schla-
gen vor, das Aufstellen von
Schutzzäunen zu prüfen, even-
tuell die Straße vom Pumpwerk
bis zur Straße Am Stadtwald zu
sperren. Für die stark frequen-
tierte Zufahrt auf die Autobahn-
raststätten wird eine Beschilde-
rung vorgeschlagen: „Achtung
Krötenwanderung“. Doch vor-
dringlich geht der Appell der
Naturschützer an die Bürger, in
dem genannten Bereich beson-
dere Vorsicht walten zu lassen.
Zwar sind die Naturschützer im
Einsatz, um möglichst viele
Kröten in Sicherheit zu bringen,
doch wäre es hilfreich, wenn die
Bevölkerung gleichermaßen auf
die Amphibien achten würde
und die betroffenen Abschnitte
meidet. rnk/aw

Fuß vom Gaspedal nehmen: So-
bald die Temperaturen in der
Nacht über 5 Grad liegen, ma-
chen sich Frösche, Molche und
Co. wieder auf den Weg zu ihren
Laichplätzen. BILD: HEIDENREICH

Konzert zum
Jubiläum

Hockenheim. Zu einem außer-
gewöhnlichen musikalischen
Ereignis lädt der Fanfarenzug
der Stadt am Sonntag, 28. April,
ein, um sein 70-jähriges Beste-
hen zu feiern: Sein Jubiläums-
konzert verspricht eine Reise
durch die Geschichte des Ver-
eins. Präsentiert wird eine Aus-
wahl von Stücken, die die Hö-
hepunkte und Meilensteine die-
ser sieben Jahrzehntewiderspie-
geln, kündigt der Fanfarenzug
an.

Das Konzert wird mit der tra-
ditionellen Besetzung aus Fan-
farenspielern, Trommlern und
Fahnenschwingern beginnen.
In Gedenken an den im vergan-
genen Jahr verstorbenen Wer-
nerWiedemann, der den Verein
mitgründete und 37 Jahre lang
das Amt des Zugführers inne-
hatte, wird das von ihm kompo-
nierte Stück „Marsch der Feld-
trompeter und Heerpauker”
aufgeführt.

Nach 21 Jahren Vereinsge-
schichte beschlossen die Lands-
knechte im Spätjahr 1975 Ven-
tilinstrumente anzuschaffen
und somit ein zweites musikali-
sches Standbein aufzubauen.
Der erste Auftritt erfolgte zu Be-
ginn des Jahres 1977 unter der
Leitung von Willi Ehringer mit
demMarsch „Hipp hipp hurra”,
der ebenfalls zu hören seinwird.

Unter Peter Ehringer, der
2003 auf seinen Vater folgte,
wurden endgültig die Weichen
zu „moderner” Blasmusik ge-
stellt, etwa durch die Einfüh-
rung von Flügelhörnern, woran
mit „Top of the world” erinnert
werden soll mit drei virtuosen
Solo-Flügelhornisten. Dann
taucht der Fanfarenzug in die
traditionelle Welt der Polka ein,
um die tiefe Verbindung des
Vereins zur regionalen Kultur
und Tradition zu zelebrieren.

Das Konzert in der Stadthalle
beginnt um 17 Uhr. Karten sind
beim Schreibwarengeschäft Fil-
bert für 12 Euro erhältlich,
Schüler und Studenten zahlen
ermäßigt 10 Euro. red/mvm

FANFARENZUG

MALER-FACHBETRIEB

KLIMATECHNIK

FACHBETRIEBE IN IHRER NÄHE
*&(%/"/'" - #/$1+2/.$/!'0)+2,

WOLLEN SIE AUCH
MIT IHRER ANZEIGE

DABEI SEIN?

Wir beraten Sie gerne:

Telefon: 06202/205-337
E-Mail: sz-anzeigen@schwetzinger-zeitung.de

Wir haben, was Sie brauchen für Oftersheim, Plankstadt und Schwetzingen.
Rufen Sie jetzt an: Telefon 06202/592546

Sie wünschen sich verlässliche
Pflege für Ihre Lieben zuhause?

Wir haben,
was Sie brauchen!
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Medaillenregen für
junge Schwimmer

Hockenheim. Der erste Wett-
kampf im Jahr 2024 bescherte
den 23 Mädchen und Jungen
des SVH im Hallenbad in Hed-
desheim vordere Plätze, reichli-
che Medaillen und einen Staf-
felsieg.
Die Teilnahme der einzelnen

Vereine betraf lediglich den
Schwimmkreis Mannheim. Es
gingen insgesamt sieben Verei-

ne an diesem Sonntag an den
Start. Das Trainer/Betreuer-
team um Ramona Brenner und
Fabio Arcangeli konnte sich
auch noch über einen 2. Platz
der gemischten Staffel über
4x50m Freistil (JG 2012-2016)
um Lina Bierlein, Nora Krist,
Pascal Dehoust und LukasWei-
gand mit einer Zeit von
02:34,87 freuen. red

SV HOCKENHEIM

Freudige Gesichter beim SV Hockenheim: Die drei Staffelsieger

Lukas, Nora und Lina BILD: SV HOCKENHEIM

U14-Nachwuchs startet
in die neue Saison

Hockenheim. Die MTG Mann-
heim bot auch für die jüngere
Altersklasse U14 einen Hallen-
wettkampf an. Am Faschings-
sonntag tummelten sich etliche
Athleten aus nah und fern in der
MannheimerOSP-Halle. In die-
ser speziellen Leichtathletikhal-
le mit Weitsprunggrube und
Rundbahn ist das für die jungen
Nachwuchsathleten immer ein
tolles Erlebnis.

Mit dabei, die beiden Ho-
ckenheimerinnen Valeria Gies-
brecht und Leni Rivas (beide
W12), die diese Gelegenheit zur
Formüberprüfung wahrnah-
men. 60 Meter Hürden standen
zuerst bei den beiden DJKl’le-
rinnen an. Die Hindernisse sind
ab dieser Altersklasse über rich-
tige Wettkampfhürden zu be-
wältigen. Das war eine neue Er-
fahrung für die jungen Athletin-
nen. Leni Rivas gewann in
schnellen 11,17 Sekunden ihren
Lauf und finishte im Gesamter-

gebnis auf Platz 4. Valeria Gies-
brecht sprintete ebenfalls vorne-
weg, wurde dann aber von ei-
nem Sturz über eine derHürden
ausgebremst. Glücklicherweise
verletzte sich die Schülerin
kaum, rappelte sich wieder
hoch, konnte aber nicht mehr
insGeschehen eingreifen. Dafür
glückte derWeitsprung ganz or-
dentlich. Gleich mit dem ersten
Versuch gelang ihr mit 4,39Me-
ter eine neue Bestweite.
Damit qualifizierte sich Vale-

ria Giesbrecht im großen Teil-
nehmerfeld fürs Finale der bes-
ten acht Springerinnen. Auch
Leni Rivas konnte erfreulicher-
weise beim Weitsprung eine
neue Bestleistung verbuchen.
Beim 60-Meter-Sprint am
Nachmittag legte das Duo eben-
falls eine Schippe drauf. Beide
steigerten ihre Bestzeiten über
60 Meter und platzierten sich
gut, so dass sich auch ihrer Trai-
nerin Nathalie Bock zufrieden
zeigte. cry/BILD:BERNHARD SCHÄFER

DJK HOCKENHEIM

Julian Einhoff wird Vizemeister

Plankstadt. Der Plankstadter
Julian Einhoff wurde Vizemeis-
ter bei den imLandes Leistungs-
zentrum in Leimen ausgetrage-
nen Offenen Hallen-Bezirks-
meisterschaften.

Der junge Spitzenspieler vom
Tennisclub Plankstadt, Julian
Einhoff, Deutsche Ranglisten-
platz 422, startete als Ungesetz-
ter in das mit nur von Deut-
schen Ranglistenspielern be-
setzte Teilnehmerfeld. Im ersten
Spiel besiegte Julian Einhoff,
den an Position vier gesetzten
Stephan Iserath vom TC Brau-
weiler durch Aufgabe von Ise-
rath im ersten Satz, im zweiten

TC PLANKTADT: Bezirksmeisterschaften in Leimen
Spiel gewann Julian gegen Rytis
Razminas von der MTG Mann-
heim mit 6:0 und 7:5.

Im dritten Spiel besiegte er
AntonKirill vomTCSchwetzin-
gen, der zuvor den Punkt zwei
der Setzliste besiegt hatte, durch
Aufgabe von Kirill im ersten
Satz. Somit stand Julian Einhoff
im Endspiel. Sein Endspielgeg-
ner war Darius Balan vom
TCWiesbaden. Das Endspiel
war von langen und schnellen
Ballwechseln geprägt, das Balan
mit 6:3 und 6:3 für sich ent-
scheiden konnte. Julian Einhoff
wurde Vizemeister und hat eine
tolle Leistung in diesem Turnier
gezeigt. rw/BILD: MAGNUS EINHOFF

Sparkassen-Cup

Reilingen. 75 Teams, 697 Spie-
ler, knapp 100 fleißige Helfer
sowie zahlreiche Zuschauer bil-
deten den Rahmen des diesjäh-
rigen Hallenturniers. In den
Reilinger Fritz-Mannherz-Hal-
len fand kürzlich mit dem Spar-
kassen-Cup ein Turnier für jun-
ge Fußballer der Region statt.

Die Jüngsten des Turniers, die
Bambinis, durften auf zwei klei-
nen Feldern auf vier Tore ihre
ersten fußballerischen Kennt-
nisse unter Beweis stellen. Da
im jungen Alter der Fokus auf
dem Spaß sowie dem Fair- Play-
Gedanken liegt, waren hier alle
Kinder Sieger und erhielten
zum Abschluss ihre Medaillen
von SCotty, dem Vereinsmas-
kottchen. Auch in der F1- und
F2- Jugend fanden tolle Spiele
statt und alle Teilnehmer durf-
ten sich bei der Siegerehrung
ebenfalls als große Sieger füh-

SC 08 REILINGEN: Hallenturnier mit 75 Teams
len. In der E-Jugend zählt neben
dem Spaß auch schon die fuß-
ballerische Leistung, da die Plat-
zierungen in der Vorrunde, dem
Halbfinale, sowie dem großen
Finale ausgespielt werden. Platz
1 des E2-Turniers holte sich der
SGV Freiberg, 2. wurde Olym-
pia Neulußheim und das Team
des SC08 Reilingen konnte sich
mit einer tollen Leistung die
Bronzemedaille sichern.

Die Mannschaft des SSV
Mannheim Vogelstang belegte
Platz 4. In der E1-Jugend ge-
wann der TSVNeckarau vor SC
Käfertal, SGHemsbach und der
SpVgg 07 Mannheim.

Mit der folgenden weiblichen
F- und E-Jugend konnte der
SC08 Reilingen sein allererstes
Mädchen Turnier überhaupt
ausrichten und fördert somit die

Vielfalt des Fußballs in der Re-
gion. Während es bei den F-Ju-
niorinnen auch wieder nur Ge-
winnerinnen gab, konnte sich
bei den E-„Mädels“ das Team
der Football AcademyWiesloch
durchsetzen und gewann die
Goldmedaille. Silber ging an die
Mannschaft der Südwest Girls
und Bronze an die SG Ofters-
heim. Einen tollen 4. Platz be-
legte die Mannschaft von Olym-
pia Neulußheim.

Durch das Sponsoring befin-
det sich der Sparkassen-Cup be-
reits in seiner neunten Auflage
und zählt somit mittlerweile als
Tradition für die Sportvereine
der Region.

Es war ein erfolgreiches Wo-
chenende, das allen Teilneh-
mern einmal wieder viel Freude
bereitete. red



SICHERHEIT & EINBRUCHSCHUTZ

Anzeigensonderveröffentlichung

So schützen Sie Ihr Haus
vor einem Einbruch

Ferienzeit: Einbruchrisiko minimieren

Ferienzeit ist Reisezeit – und
das kommt Einbrechern entge-
gen. Um sich und seinen Besitz
zu schützen, sollte man seine
Wohnung oder sein Haus vor-
ab aufrüsten. Wichtigster Tipp:
Täuschen Sie Anwesenheit vor.

Wie erkennen Einbrecher,
dass die Familie längere Zeit

nicht zu Hause ist?

Weil wir es Ihnen oft selbst sa-
gen – und zwar auf dem Anruf-
beantworter, sagt Polizeidirek-
tor Joachim Schneider, Ge-
schäftsführer der Polizeilichen
Kriminalprävention der Län-
der und des Bundes. Auch eine
automatische Antwortfunkti-
on eines Mail-Accounts und
öffentlich einsehbare Urlaubs-
posts in den sozialen Netzwer-
ken sind quasi eine Einladung.
Ein Indiz, dass die Familie un-
terwegs ist, ist auch ein über-
quellender Briefkasten oder
ständig geschlossene Rolllä-
den. Und ein zu lang geworde-
ner Rasen, der länger nicht ge-
schnitten wurde.

Wie kann ich diesen Eindruck
vermeiden?

Die Polizei rät, den Briefkasten
von Bekannten oder Nachbarn
leeren zu lassen und Abonne-
ments zu pausieren. Toll ist,
wenn die Nachbarn auch noch
regelmäßig die Rollläden
hoch- und runterlassen. „Ist
das nicht möglich, sollten die
Rollläden lieber offengelassen
werden – statt ständig ge-
schlossen zu sein“, sagt Joa-
chim Schneider. Das Haus
kann man außerdem mit Zeit-
schaltuhren bei Dunkelheit be-
leuchten.

Das alles muss realistisch
wirken. Einbrecher beobach-
ten die Häuser oft über längere
Zeit und finden durchaus he-
raus, ob lediglich eine Zeit-

schaltuhr Leben im Haus vor-
täuscht.

Was kann ich sonst noch tun,
um einen Einbruch zu

vermeiden?

Fenster nicht in Kippstellung
offen lassen und Einstiegshil-
fen wie Mülltonnen oder Lei-
tern sicher wegräumen. Ein
ganz einfacher, aber guter
Tipp: Türen richtig abschlie-
ßen, statt sie nur ins Schloss zu
ziehen.

Schneider rät sogar: Selbst
wer das Haus nur für kurze Zeit
verlässt, sollte die Haustür un-
bedingt abschließen und sämt-
liche Fenster sowie Balkon-
und Terrassentüren vollstän-
dig zumachen. „Schlüssel soll-
ten niemals draußen versteckt
werden, Einbrecher finden je-
des Versteck“, so der Ein-
bruchsexperte.

WelcheSchwachstellen kann
mein Haus noch haben?

„Kaum ein Dieb schlägt eine
Fensterscheibe ein, um in die
Wohnung zu gelangen“, sagt
Einbruchsexperte Helmut Rie-
che. „Das wäre viel zu laut. In
den meisten Fällen hebeln Ein-
brecher Fenster, Fenstertüren
oder die Haustür auf.“ Hier
sollte man Sicherheitstechnik
nutzen, um es den Dieben
schwer zu machen.

Die Schwäche vieler, vor al-
lem älterer Fenster sind Rol-
lenzapfen, die die Fenster ver-
riegeln. Solche Fenster sind mit
einem Schraubenzieher leicht
aufzuhebeln. „Es bringt schon
viel, die alten Rollenzapfen ge-
gen Pilzkopfzapfen auszutau-
schen, die rundum angeordnet
sind und beim Verschließen in
stabile, mit dem Rahmen ver-
schraubte Stahlschließbleche
greifen“, sagt Helmut Rieche.

Auch Nebeneingänge wie
Keller und Garagen sollten gut
gesichert sein, am besten mit
Querriegeln und guten Schlös-
sern an den Türen. „Sie sind oft
das schwächste Glied in der Si-
cherheitskette. Das wird aus-
genutzt“, sagt Helmut Rieche.

Braucht mein Haus eine
Alarmanlage?

Wer Gegenstände von hohem
Wert hat, dem empfehlen die
Experten die Installation einer
fachmännisch projektierten
Alarmanlage. Sie meldet den
Einbruchversuch direkt an den
Hausbesitzer – auch wenn er
unterwegs ist – oder aber bei ei-
nem mit der Überwachung be-
auftragten Unternehmen.

Alarmanlagen nehmen dem
Einbrecher, was er für seine Tat
braucht: Zeit. „Fast jeder zwei-
te Einbruch scheitert, weil die
Täter zu lange brauchen, um

ins Haus zu kommen“, so Jörg
Asmussen, Hauptgeschäfts-
führer des Gesamtverbands
der Deutschen Versicherungs-
wirtschaft (GDV).

Bei meinem Nachbarn wird
gerade eingebrochen. Wie

reagiere ich?

„Wenn Nachbarn etwas Ver-
dächtiges auffällt, sollten sie
sofort die Polizei über den Not-
ruf 110 verständigen“, rät Poli-
zeidirektor Joachim Schneider.
Wenn möglich, sollte man sich
Kennzeichen und Beschrei-
bungen verdächtiger Autos
und Personen notieren. Fol-
gende Informationen sind für
die Polizei besonders wichtig:
Was ist passiert? Wo und wann
ist es passiert? Wer meldet den
Vorfall? „Keineswegs sollte
man den Helden spielen und
den Einbrecher ansprechen“,
ergänzt Rieche. dpa-mag

Cyber-Angriffe – was zu tun ist
Digitalisierung: Pishing-Attacken nehmen zu / Cyber-Versicherung kann Schaden verringern

Eine harmlos aussehende Mail
von einer internen Firmen-
adresse, vielleicht verbunden
mit der Bitte, sich doch für ei-
nen neuen Verteiler zu regis-
trieren. Tatsächlich jedoch
sind Cyberkriminelle die Ab-
sender. Sie wollen auf diese
Weise ins Firmennetzwerk ein-
brechen. Am helllichten Tag.

Solche Angriffe nennt man
Phishing. Die Wortschöpfung
setzt sich aus „password“
(Password) und „fishing“ (an-
geln) zusammen, meint also
Passwort-Angeln. „Es geht bei-
spielsweise um Versuche, Nut-
zer mit gefälschten Nachrich-
ten, Mails oder SMS auf Be-
trugsseiten zu locken“, erklärt

Andy Voß von der „Computer
Bild“. Phishing-Attacken sind
selbst für erfahrene Anwende-
rinnen oder sogar Profis nicht
immer sofort erkennbar und
richteten sich immer öfter
auch gegen Firmenmitarbeiter
im Homeoffice.

„Mitarbeitende im Home-
office sind beliebte, weil leichte
Opfer. Während der Firmen-
Admin im Unternehmen noch
eine gewisse Kontrolle über die
Arbeitsrechner hat, gibt es das
im Homeoffice oft nicht“, sagt
Ronald Eikenberg vom „c’t“-
Fachmagazin. Besonders ver-
wundbar ist eine Firma, wenn
Mitarbeitende für die Büroar-
beit im Homeoffice ihren eige-

nen Rechner nutzen, der eben
auch privat im Einsatz ist.

„Fängt sich der Mitarbei-
tende zu Hause einen Trojaner
ein, kann dieser durch die
VPN-Verbindung dann im Fir-
mennetz wüten. Schlimmsten-
falls legt man also durch einen
falschen Klick die ganze Firma
lahm“, warnt Eikenberg.

Hacker suchen nicht gezielt
nach Opfern. Sie versenden
vielmehr E-Mails in großen
Mengen, um die Wahrschein-
lichkeit einer erfolgreichen At-
tacke zu erhöhen. Es geht dabei
selten um einen zielgerichte-
ten Angriff. Auch die Unter-
nehmensgröße steht dabei

nicht im Vordergrund. Deshalb
kann jeder zum Ziel werden.

¬ Die jährlichen Schäden
durch Cyberangriffe betragen
in Deutschland mehr als
100 Milliarden Euro.

¬ Die Durchschnittskosten für
die Behebung der Folgen eines
Cyber-Angriffs betragen
72 000 Euro.

¬ Fünf Tage beträgt die durch-
schnittliche Zeit, bis die IT-Sys-
teme wieder anlaufen.

¬ 80 Prozent der mittelständi-
schen Unternehmen haben
akute Lücken in ihrer IT-Si-
cherheit

¬ 59 Prozent der betroffenen
Unternehmen erleiden Unter-

brechungen des Betriebsab-
laufs oder der Produktion.
¬ Weltweit entstehen pro Tag
350 000 neue Varianten von
Schadprogrammen.

Unabhängig von der Um-
satzhöhe oder der Zahl der Mit-
arbeiter sind die Angriffe auf
deutsche Unternehmen durch
die Corona-Pandemie als auch
durch den Krieg in der Ukraine
stark gestiegen. Eine Versiche-
rung für die digitale Gefahren-
abwehr ist daher wichtiger
denn je. KuBuS® Cyber, die
Cyberversicherung der Conti-
nentale, schützt und begleitet
Anwender aktiv bei digitalen
Angriffen auf das Unterneh-
men. dpa-mag/red/pr

Richtig hingeschaut

Videoüberwachung

Wer eine Video-Anlage instal-
lierten will, darf damit nur das
eigene Grundstück überwa-
chen. Die Videoaufnahmen
dürfen sich also nicht auf frem-
de Grundstücke, auf öffentliche
Wege oder das Sondereigen-
tum einzelner Eigentümer er-
strecken.DaraufmachtderVer-
braucherschutzverband Woh-
nen im Eigentum (WiE) auf-
merksam.

Oft werden Videokameras
am Hauseingang, in der Gara-
ge oder im Hausflur als ab-
schreckende Maßnahme ge-
gen Einbrecher oder Vandalis-
mus montiert. Gehört eine Im-
mobilie mehreren Eigentü-
mern, kann die Eigentümerge-
meinschaft die bauliche Ver-
änderung am Gemeinschafts-
eigentum theoretisch mit ein-
facher Mehrheit beschließen.

Der Beschluss sollte sich je-
doch nicht nur auf die techni-

sche Installation beziehen,
sondern auch die Nutzungsre-
geln enthalten – also genau
festlegen, wie die Anlage betrie-
ben werden darf. Zudem wich-
tig: Die Vorschriften der Daten-
schutz-Grundverordnung
müssen erfüllt werden.

Die Experten empfehlen,
bei der Entscheidung alle Mit-
glieder der Eigentümerge-
meinschaften einzubeziehen.
Denn kommt der Beschluss
mit einer doppelt qualifizier-
ten Mehrheit zustande – also
mit mehr als zwei Drittel der
Stimmen und mindestens der
Hälfte der Miteigentumsantei-
le, dann gilt: Die Kosten für die
Installation und für den Be-
trieb der Anlage können auf
alle Eigentümer verteilt wer-
den. Ansonsten müssten nur
die Eigentümer für die Anlage
bezahlen, die der Installation
zugestimmt haben. dpa-mag

Auf frischer Tat ertappt
Einbruch: Richtiges Verhalten im Fall der Fälle

Stellen Sie sich mal Folgendes
vor: Sie kommen abends im
Dunkeln nach Hause. Beim
Türaufschließen hören Sie
Rumpeln, entdecken einen
umherschweifenden Licht-
strahl. Ein Einbrecher, bei Ih-
nen zu Hause. Und nun?

Versuchen Sie nicht, Ein-
brecher zu überwältigen, rät
das Netzwerk „Zuhause si-
cher“, in dem Polizei und Kom-
munen, Betriebe und Versi-
cherer zum Einbruchschutz
beraten.

Einbrecher stehen vermut-
lich unter Anspannung – sie
wollen schließlich nicht er-

tappt werden. Stellt man sich
ihnen in den Weg, kann das zu
einer Kurzschlussreaktion füh-
ren, so das Netzwerk: „Fühlen
sie sich in die Enge getrieben,
könnten sie ihr Einbruchwerk-
zeug, meist einen Schrauben-
dreher, als Waffe einsetzen.“

Sicherer ist es daher bei ei-
nem Aufeinandertreffen, Ein-
brecher entkommen zu lassen
und sich möglichst viele Merk-
male einzuprägen, die der Po-
lizei bei den Ermittlungen hel-
fen könnten. Etwa Aussehen
und Größe der Person, Flucht-
richtung und ob ein Auto be-
nutzt wurde – im besten Fall

Zudem kann man schon
mal seine Versicherung ver-
ständigen, um zu klären, wel-
ches Vorgehen diese sich
wünscht. Es kann etwa sein,
dass man vor dem Aufräumen
Fotos machen muss, die der
Versicherung helfen, den Scha-
den einzuschätzen.

Wer nun Ängste verspürt,
kann Hilfe benötigen. An-
sprechpartner ist der Opfer-
schutz der Polizei, so das Netz-
werk „Zuhause sicher“. Auch
manche Hausratversicherun-
gen vermitteln psychologische
Beratungen. dpa-mag

sogar Infos zum Fluchtfahr-
zeug wie dessen Farbe, Marke
und Kennzeichen.

Egal, ob ein Einbrecher er-
tappt wird und flüchtet oder
man einen schon beendeten
Einbruch nach der Rückkehr
nach Hause bemerkt: Erst mal
die Wohnung oder das Haus
verlassen, so dass man keine
Spuren zerstört, die der Polizei
Hinweise geben könnten.

Dann die Ermittler unter
der 110 rufen. Wichtig: Erst
wenn die Polizei die Wohnung
wieder freigegeben hat, darf
man aufräumen.

Einbrecher sind vielleicht auch

bewaffnet. BILD: SILAS STEIN/DPA/DPA-MAG

Bevor der Briefkasten überquillt: Briefe einlagern lassen und die Zustellung von Zeitungen und Zeitschriften pausieren. BILD: SILVIA MARKS/DPA-MAG
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Wir schützen Ihr
Zuhause und Ihr
Unternehmen.

Rhein-Neckar-Region

Einbruchschutz

Sicherheitsdienst
Beratung& Installation von
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Alarmverfolgung uvm...

SECURITY · MANAGEMENT

Die KuBu Cyber-Versicherung 
mit wertvollem Notfall- und Krisenmanagement und schnellen 

Leistungen im Schadenfall. Lassen Sie sich jetzt individuell beraten!

Die Continentale
Landesdirektion Jürgen Saam
Versicherungssysteme GmbH

Gartenstr. 1a, 68809 Neulussheim
Telefon: 06205 / 292034-0
juergen.saam@continentale.de

Vertrauen, das bleibt.Vertrauen, das bleibt.
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Erinnerungen
an eigene
Kindheit

Oftersheim. Die Frauen des Ar-
beitskreises „Volkskunde und
Brauchtum“ des Heimat- und
Kulturkreises Oftersheim
(Huko) waren hellauf begeis-
tert. Über 90 historische Exem-
plare von Puppenstuben und
Kaufläden werden derzeit in
den Mannheimer Reiss-Engel-
horn-Museen ausgestellt. „Sie
faszinieren Jung und Alt durch
ihre Vielfalt an Details“, schrei-
ben die Huko-Frauen nach ei-
nem Ausflug in die Quadrate-
stadt.

„Spielen, Lernen
und Leben um 1900“

Die Exponate, die unter dem Ti-
tel „Kinderträume – Spielen,
Lernen und Leben um 1900“
ausgestellt werden, beinhalten
Küchenherde, Geräte und Mö-
bel, die dem Arbeitskreis ent-
sprechend Freude bereiteten,
erinnerten sich die Frauen doch
an das eine oder andere Stück,
mit dem sie selbst als Kinder
spielten.

Manche Erinnerung wurde
entsprechend geweckt. Oft hör-
te man unter den Frauen „Das
hatte ich auch!“ oder „Ist das
goldig!“ Das Fazit der Huko-
Frauen fiel entsprechend positiv
aus: „Einfach schön!“ red

HUKO: Kaufläden
undPuppenstube
bestaunt

Benzin im Blut gehört
beim ADAC-Ortsverein dazu
Oftersheim. Der Startschuss in
die 71. Saison des Motorsport-
clubs (MSC) Oftersheim ist mit
der Einladung zur Generalver-
sammlung des ADAC-Ortsclubs
gefallen. Vorsitzender Ralf
Kumpf begrüßte die Mitglieder
und Ehrenmitglieder im Club-
haus des Hundesportvereins
Oftersheim. Als Gast des ADAC
Nordbaden weilte das Vor-
standsmitglied Rudolf Klapdohr
der Versammlung bei.

Ralf Kumpf bat zunächst die
Mitglieder, sich von ihren Plät-
zen zu erheben, um eine Ge-
denkminute zu Ehren der ver-
storbenen Mitglieder des MSC
Oftersheim zu halten.

Im Anschluss begrüßte Ru-
dolf Klapdohr die Mitglieder
und sprach die Grüße der Vor-
standschaft des ADAC Nordba-
den aus. Ihn verbindet eine lan-
ge Freundschaft zum MSC Of-
tersheim und demVorsitzenden
Ralf Kumpf, sowohl mit motor-
sportlichen Veranstaltungen als
auch als Geschäftspartner.

Derzeit sind 166 Personen
Mitglied beimMSCOftersheim,
wobei zwei neueMitglieder hin-
zukamen und vier verstorbenen
Mitgliedern gegenüberstehen.
Bei den zehn Clubabenden im
Sportjahr 2023 waren durch-
schnittlich zwölf Personen an-
wesend.

GENERALVERSAMMLUNG: MSC blickt auf zahlreiche Aktivitäten des vergangenen Jahres zurück

Die Arbeitstagung des ADAC
Nordbaden wurde im letzten
Jahr in der Kurpfalzhalle ausge-
richtet, hinzu kamen die Win-
terfeier, das Hähnchenfest bei
Familie Siegel und das Jubiläum
zum 70. Geburtstag des MSC
Oftersheim.

Schatzmeister Florian
Schwarz informierte die Mit-
glieder über die Finanzen beim
MSC Oftersheim, die beiden
Rechnungsprüfer Margit Siegel
und Luca Kumpf berichteten
über eine vorbildliche, detail-

lierte Kassenführung mit allen
Belegen. Sportleiter Werner
Schwarz berichtete über die bei-
den ADAC-Fahrradturniere mit
den beiden Oftersheimer Schu-
len, den ADAC-Motorrad- und
Quadslalom sowie den ADAC-
Jugendkartslalom und das Kin-
derferienprogramm mit einem
Seifenkistenrennen mit ordent-
lichen Teilnehmerzahlen.

Bei der „ADAC HD Historic
Rallye“ waren MSC-Mitglieder
an zwei Tagen für die Zielan-

kunft im Museumshof Sinsheim
verantwortlich.

Mit guten Leistungen und Er-
gebnissen vertraten die beiden
Automobilslalomfahrer Luca
Kumpf und Max Brand sowie
Jochen Schiller bei den Motor-
radslaloms die Farben des MSC
in der Nordbadischen ADAC-
Meisterschaft. Nach kurzer Dis-
kussion wurde einem Antrag
der Vorstandschaft zur Erhö-
hung desMitgliedsbeitrags statt-
gegeben. Rudolf Klapdohr

nahm im Anschluss aufgrund
der Berichte der einzelnen Vor-
standsmitglieder die Entlastung
der Vorstandschaft vor, die ein-
stimmig bestätigt wurde.

Vorsitzender Ralf Kumpf
dankte allen, die sich für die Be-
setzung eines Amts in der Vor-
standschaft bereiterklärten, um
ehrenamtlich mitzuarbeiten.
„Ein harmonisches, zufriedenes
und attraktives Clubleben ist
das ausgesprochene Ziel“, so
Kumpf.

Für das Sportjahr 2024 hat
der MSC Oftersheim wieder
zahlreiche Veranstaltungen ge-
plant. So findet nach der MSC-
Winterfeier am9.März imClub-
haus des Hundesportvereins am
23. März die Hauptversamm-
lung des ADAC Nordbaden in
Karlsruhe statt.

Am 17. Mai organisiert de
Verein das ADAC-Fahrradtur-
nier für die Friedrich-Ebert-
Schule auf dem Parkplatz der
Kurpfalzhalle, ebenso wie am
7. Juni das Turnier für die Theo-
dor-Heuss-Schule.

Am 23. Juni findet der
14. ADAC-Motorradslalom auf
dem Vereinsgelände des MSC
Nußloch statt, während vom
12. bis 13. Juli die Mithilfe bei
der „ADAC HD Historic“ an-
steht, unter anderem beim Pa-
laisHirsch in Schwetzingen und
der Zielankunft im Technikmu-
seum Sinsheim. Am 21. Juli
steigt dann der 32. ADAC-Ju-
gendkartslalom in Wilhelms-
feld, bei dem der MSC Ofters-
heim gemeinsam mit dem ASC
Wilhelmsfeld aktiv ist. Im Spät-
sommer findet dann schließlich
am 27. Juli das Hähnchenfest
bei Familie Siegel statt, bevor
sich der MSC am 10. August
wieder am beliebten Kinderferi-
enprogramm der Gemeinde Of-
tersheim beteiligt. red

Strahlende Gesichter langjähriger Mitglieder, die jetzt teilweise in den Vorstand gewählt worden sind, bei der 70-Jahre-Feier im
Oktober 2023 im Rose-Saal Oftersheim (v. l.): die Vorsitzenden Mario Helfrich und Ralf Kumpf, Schriftführerin Andrea Kumpf, Beisitzer
Gerd Schäfer und Bürgermeister Pascal Seidel. ARCHIVBILD: LENHARDT
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Das neue Leben kann beginnen
VON HENRIK FETH

Ketsch. Es ist eine Geschichte,
die im wahrsten Sinne des Wor-
tes das Herz berührt: Der Ket-
scher Verein „Baobab“, der sich
dem Humanismus verschrieben
hat und Familien aus dem Sene-
gal zu einem besseren Leben
verhilft, sammelte Spendengel-
der für die fünfjährige Seyna-
bou, die aufgrund eines Herz-
fehlers dringend eine Operation
benötigte. Nun ging es für das
senegalesische Mädchen per in-
terkontinentalem Flug von Da-
kar nach Stuttgart und von dort
weiter nach Tübingen, wo diese
erfolgreich vorgenommen wur-
de.

Doch bis zu dem nun erfolg-
ten Happy End war es eine Zer-
reißprobe: Seynabou sollte ge-
meinsam mit ihrer Begleitper-
son und Betreuerin Sophie am
8. Februar mit „Air France“
nachDeutschland fliegen. Doch
der Gesundheitszustand des
fünfjährigenMädchens war der-
maßen besorgniserregend, dass
die Fluggesellschaft einem
Transport nur in Begleitung ei-
ner Ärztin und entsprechender
medizinischer Versorgung zu-
stimmte. „Das hat natürlich
nochmals erhebliche Mehrkos-
ten von knapp 10 000 Euro mit
sich gebracht, war aber drin-
gend notwendig“, berichtet
„Baobab“-Vorsitzender Rolf
Stalf. So ging es für Seynabou
dann auf den etwasmehr als sie-

KETSCHERVEREIN „BAOBAB“: SenegalesischesMädchenSeynaboudankSpendenerfolgreichamHerzenoperiert
ben Stunden dauernden Flug in
Richtung Stuttgart, mit durch-
gehender Sauerstoffversorgung
unter ärztlicher Beobachtung.
Während die Medizinerin am
Folgetag zurück in den Senegal
flog, brachte ein Krankentrans-
port der Johanniter das fünfjäh-
rige Mädchen in das Universi-
tätsklinikum Tübingen, wo die
rettende Herzoperation für den
14. Februar angesetzt war.

Die ausführliche Eingangsun-
tersuchung sorgte dann erneut
für Bangen: Der Herzfehler von
Seynabou war nicht wie ur-
sprünglich gedacht dreifach,
sondern vierfach. Aufgrund ih-
res schlechten Gesundheitszu-
standes entschieden die Ärzte,
dass das Mädchen bis zur Ope-
ration auf der Intensivstation
des Klinikums bleiben musste.
Umso dringlicher wurde der
knapp sechstündige Eingriff, bei
dem der ausführende Chirurg
nicht nur Seynabous vierfachen
Herzfehler behob, sondern dies
auch ohne weitere Vergütung
tat.

„Die Operation hat die Kleine
gut überstanden und sie konnte
bereits nach zwei Tagen auf die
Überwachungsstation verlegt
werden“, freut sich Stalf über
den gelungenen Eingriff. Und
seitdem blüht das Mädchen
förmlich auf, ist bereit für sein
zukünftig gesundes Leben. „Die
Genesung ist so gut fortgeschrit-
ten, dass Seynabou schon am
23. Februar und damit neun

Tage nach der Operation entlas-
sen wird“, berichtet Stalf.
Dem „Baobab“-Vorsitzenden

ist die Erleichterung und Freude
förmlich anzusehen und er lobt
die hervorragende Betreuung
im Tübinger Universitätsklini-
kum. Für ihn und „Baobab“

schließt sich damit ein langer
Prozess voller Engagement und
Leidenschaft, der einem senega-
lesischen Kind nun ein gesun-
des Leben ermöglichen wird.
Doch für Seynabou wird die
Reise bis dahin noch anspruchs-
voll. Zunächst wird die Kleine

in Ketsch bei den Stalfs weiter
aufgepäppelt – der Rückflug von
Stuttgart über Paris bis nachDa-
kar ist für den 1. März geplant.
Bis es für die FünfJährige zurück
in die Heimat geht, wird jedoch
schon mit den notwendigen
Maßnahmen zur Rehabilitation
begonnen.

Physiotherapie soll
Muskulatur aufbauen

Aufgrund ihrerKrankheit konn-
te Seynabou bisher nicht laufen:
Die Beinmuskulatur des Mäd-
chens ist entsprechend nicht
ausgeprägt. Dies soll sich nun
ändern – und zwar noch in
Deutschland. Dafür hat sich der
Ketscher Physiotherapeut Mar-
kus Müller von „Osteokids“ be-
reiterklärt, schon vor Ort mit
der Behandlung zum Aufbau
der Muskulatur von Seynabou
zu beginnen und das Kind auf
zukünftige Maßnahmen vorzu-
bereiten.

Dies soll der Start für weitere
physiotherapeutische Behand-
lungen im Senegal sein, sodass
das Kind bald seine ersten
Schritte gehen kann und erst-
mals das Gefühl einer stabilen
Gesundheit haben wird. Doch
auch die weitere medizinische
Betreuung ist gesichert, wie
Stalf berichtet: „Ein Kardiologe
wird im Senegal für die Überwa-
chung und Nachbetreuung von
Seynabou sorgen.“ Vor seiner
Rückkehr wird das Mädchen

noch abschließend von einem
deutschen Kinderkardiologen
untersucht und für den inter-
kontinentalen Flug entspre-
chend vorbereitet. Und so ver-
hilft „Baobab“ einem weiteren
senegalesischen Kind zur
Grundlage für ein besseres Le-
ben. Ganz nebenbei bracht Sey-
nabous Aufenthalt noch weitere
freudige Nachrichten mit sich:
„Sowohl für das Mädchen als
auch für seinen vierjährigen
Bruder Mansour konnten wir
eine Patenschaft organisieren“,
freut sich Stalf. Die Paten unter-
stützen die Kinder mit 25 Euro
monatlich, die die Kosten für
Kindergarten, Schule sowie Er-
nährung größtenteils abdecken.

Doch bei „Baobab“ geht es di-
rekt weiter: Ein 18-jähriger se-
negalesischer Jugendlicher mit
einer Aortaverengung soll es
Seynabou gleichtun und zwi-
schen Ende April und Anfang
Mai für eineOperation nach Tü-
bingen kommen. Der Junge war
bereits zweimal für Eingriffe in
Deutschland und kommt jetzt
aufgrund des Wachstums vom
Kind zumErwachsenen für eine
dritte Operation nach Europa.
Damit steht bereits also bereits
die nächste Hilfsaktion von
„Baobab“ an und ein weiteres
Leben steht vor der Rettung.

i
Weitere Informationen unter
www.baobab-senegal.de.
Das Spendenkonto hat die
IBAN DE72 6725 0020 0009
3176 00

Intensivstation in Tübingen: In den Armen ihrer Begleiterin Sophie
liegt das fünfjährige Mädchen Seynabou und wartet auf seine Ope-
ration. BILD: BAOBAB

Fische
räuchern

Ketsch. Der Angelsportverein
lädt zum Lehrgang „Das Räu-
chern von Fischen“ ein. Der
Kurs findet amSamstag, 9. März,
9 Uhr, am Fischerheim statt. Re-
ferenten sind Manfred Fritscher
und Siegfried Peisl. Erlernt wird
das Vorbereiten von Fisch sowie
das Räuchern von Forellen und
das Herstellen von Flammlachs.
Der Kurs ist kostenlos und
schließt eine Verkostungmit ein.
Anmeldungen per E-Mail an
info@asv-ketsch.de. red

ASV-LEHRGANG

Auf Anhänge
achten

Ketsch. Derjenige, der mit den
Mitarbeitern des Rathauses
Ketsch per E-Mail kommunizie-
ren möchte, muss ab sofort auf
einige Dinge bezüglich des An-
hangs achten. Wie die Verwal-
tung mitteilt, wurde im kommu-
nalen Rechenzentrum die Ein-
stellung für unerlaubte Anhänge
„aufgrund der aktuellen Sicher-
heitslage und der Entwicklung
von Angriffen“ angepasst. Dies
betrifft Dateien aus den Pro-
grammen Microsoft Office 97
und 2003 mit dem Format
„.doc“ oder „.docm“. Diese kön-
nen nicht mehr übertragen wer-
den. „Der Absender erhält eine
automatische Antwort mit dem
Grund der Ablehnung“, so die
Gemeinde. red/hef
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RHEINES

LEBEN

IHRE FACHGESCHÄFTE UND SPEZIALISTEN IN

Anzeigensonderveröffentlichung

Innen- und Außenputz

Fassaden- und Dachdämmung

Malerarbeiten

– Seit über 30 Jahren –

Familienunternehmen seit 1968
- Sterbevorsorge
- Beisetzung auf allen Friedhöfen
- Termine nach tel. Absprache

www.bestattungen-rathmann.de · 24 Std. für Sie erreichbar

Hardtweg 3 - 5 • 68775 Ketsch

Telefon 06202 65261

BESTATTUNGEN Rathmann

Sanitär

Spenglerei

Dachrinnen

Heizung/Solar

Badsanierungen

Blechverkleidungen

Dachreparatur/Flachdach

Kfz - Reparatur

Ries GmbH

Autoreparatur-Zweirad-
Fachbetrieb

Service ist unsere Stärke

Karlsruherstr. 114
68775 Ketsch
06202 / 692144
06202 / 692145
buero@ries-autowerkstatt.de
www.ries-autowerkstatt.de

de
de

EINZIGARTIGE FÜNF-STERNE-QUALITÄT
vom Schwetzinger Traditionsmetzger

KETSCH: Schwetzinger Str. 36
Tel: 06202/61684 • www.back-metzgerei.de

Gabor Kollanyi
Gebäudereinigermeister

Telefon (0 62 02) 2 23 26

Telefax (0 62 02) 28 38 29

Internet: www.kollanyi.de

E-mail: kollanyi@t-online.de

68775 KetschBanatsrBanatsr. 4Banatsr

Der Spezialist für

Gebäudereinigung...

Fenster | Rollläden
Markisen | Jalousien
Rolltore | Haustüren
Smart-Home

Terrassendächer

www.wudy-rollladen.de

Hockenheimer Str. 50, 68775 Ketsch

Tel.: 06202 692400

Brühle
Te

tschBrühler Str. 1 | 68775 Ketsch
Tel.: 06202-6 20 26

Ma
H E

e

h
E

n

HirschManfred
H E I Z U N G S - S E R V I C E

erneuern warten instandhalten

seit über 30 Jahren

Unser Eierautomat – frische Eier täglich
24 Stunden amTag frische Eier kaufen

in Ketsch / Hockenheim beiMannheim undHeidelberg

Janson Geflügelhof www.gefluegelhof-janson.de
Seehaus 1 info@gefluegelhof-janson.de
68775 Ketsch Tel. 06205 8454

Verkauf imHofladen
FrischeEier, Teigwaren,Obst,Gemüse,Kartoffeln

Unsere Öffnungszeiten des Hofladens:
Mo+Mi 9.00 – 12.00 Uhr | Di, Do, Fr 9.00 – 12.00 Uhr & 15.00 -18.00 Uhr | Sa 8.00 – 12.30 Uhr

Geflügelhof Janson

Mehr unter
www.buch-manufakturwaren.de

Buch &Manufakturwaren
Hockenheimer Straße 34

68775 Ketsch
06202 1263060

„Heute Abend bei Michelfelders“

21.März 2024
“Dexter imQuadrat –

Safer Sax“
Die Schwiegersöhne Mannheims

Jens Holzinger und Bernhard Sommer

präsentieren eine Mischung aus

Spannung, Humor undMusik

Einlass ab 18:45 / Beginn 19:00 Uhr

Anmeldung erbeten / Obolus 15 Euro
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Günstige Tickets
nur für Horan

VON JAKOB ROTH

UND LUKAS HEYLMANN

Oftersheim/Hockenheim.

Mehr als 150 Strafzettel für
falsch abgestellte Autos – den
Bewohnern der Oftersheimer
Hardtwaldsiedlung dürfte diese
Zahl noch im Gedächtnis ge-
blieben sein oder zumindest
das, wofür sie steht. Im Juli 2023
trat Musik-Superstar Bruce
Springsteen am Hockenheim-
ring auf. Das führte in der Stadt
selbst zu immensem Verkehrs-
chaos – und das in Kombination
mit den teils beträchtlichen
Preisen für Parkplätze verleitete
wohl einige Konzertbesucher
dazu, imUmland nachMöglich-
keiten zu suchen, das Auto ab-
zustellen. Das betraf ganz mas-
siv die Hardtwaldsiedlung und
ist nur das jüngste und womög-
lich extremste Beispiel für die
Auswirkungen, die eine Groß-
veranstaltung am Ring auf Of-
tersheim haben kann.

Wie störend beispielsweise
die Lautstärke von Autorennen
oder Konzerten ist, wenn sie
vom Hockenheimring herüber-
schallt, ist sicherlich subjektiv,
wie der Oftersheimer Bürger-
meister Pascal Seidel bestätigt:
„Inwieweit man beim Lärm im
Rahmen vonGroßveranstaltun-
gen auf dem Hockenheimring
von einer Belästigung sprechen
kann, hängt sicherlich vom sub-
jektiven Empfinden ab. Meiner
Wahrnehmung nach empfinden
es viele Bürgerinnen und Bürger
aus Oftersheim, die oftmals mit
,dem Ring’ und seinen Veran-
staltungen wie Formel 1 und ei-
ner Vielzahl von Konzerten auf-
gewachsen sind, nicht zwingend
als Belästigung.“ Dass man in
Oftersheim die geografische

HOCKENHEIMRING: Oftersheimer Bürger erhalten zwar keinen Rabatt
auf Großveranstaltungen, erleben aber Parkchaos und Lärm von dort

Nähe zum Ring spürt, ist aller-
dings unbestritten. Und so war
das Unverständnis – beispiels-
weise in der Oftersheimer Face-
book-Gruppe – bemerkbar, als
die Hockenheim-Ring GmbH
kürzlich verkündete, dass Bür-
gern aus Hockenheim, Altluß-
heim, Neulußheim und Reilin-
gen ein gewisses Kontingent an
vergünstigten Tickets für die
Veranstaltungen am Ring zur
Verfügung gestellt wird – Of-
tersheimern aber nicht.

„Ticketkontingente
lassen dies nicht zu“

Auf Anfrage zum Thema teilte
eine Sprecherin der Hocken-
heim-Ring GmbH Folgendes
mit: „Unsere oberste Priorität
hat dabei die Stadt Hocken-
heim, die nicht nur Standort,
sondern auch Hauptanteilseig-
ner des Hockenheimrings ist.
Dass wir den Kreis der Begüns-
tigten auf die weiteren Horan-
Mitgliedsgemeinden ausdeh-
nen, begründet sich in der for-
malen, kommunalen Verbun-
denheit durch die Verwaltungs-
gemeinschaft. Leider ist es uns
nicht möglich, das Einzugsge-
biet beliebig zu erweitern, da die
Ticketkontingente dies nicht
zulassen.“ Des Weiteren wies
die Sprecherin darauf hin, dass
es sich um eine freiwillige Maß-
nahme seitens der GmbH han-
dele. Die Verantwortlichen sei-
en froh, auch großeVeranstalter
dafür gewonnen zu haben.

Über Größe und Zusammen-
setzung der Kontingente kann
dieHockenheim-RingGmbH in
Absprache mit den Veranstal-
tern jedoch keine Angaben ma-
chen, heißt es von der Spreche-
rin. Die Entscheidung, Ofters-

heimer Bürger nicht am ver-
günstigten Ticketverkauf zu be-
teiligen, nimmt Bürgermeister
Pascal Seidel jedoch gelassen zu
Kenntnis. Mit einem Augen-
zwinkern habe er aber den Ho-
ckenheimer Rathauschef Mar-
cus Zeitler darauf hingewiesen,
dass sich auch Oftersheimer
Bürger über günstige Karten
freuenwürden, da sie laut Seidel
„neben dem Genuss guter Mu-
sik aus Richtung Hockenheim
manch eine negative Beein-
trächtigung in Kauf nehmen“.

Ein weiterer Oftersheim
schrieb auf Facebook, dass
Großveranstaltungen auf dem
Hockenheimring zwar natürli-
cherweise Chaosmit sich bräch-
ten, aber „die Einschränkungen
für die Oftersheimer Bevölke-
rung in der Nachbargemeinde
voll und ganz ignoriert werden,
während unsere Gemeinde
etwa von den Einnahmen kei-
nen Cent sieht.“

Tatsächlich äußerten sich
aber viele der Oftersheimer in
der Gruppe positiv über die
Nähe zumRing und zeigten sich
trotz der gelegentlichen Belas-
tungen verständnisvoll. Ein
Nutzer befand beispielsweise,
man solle nicht alles kaputtre-
den. Die meisten scheinen mit
dem Status quo zufrieden zu
sein.

Einige Beschwerden
Auch beim Thema Lärmbelas-
tung: Hierzu hatte es laut Pascal
Seidel bei vergangenen Groß-
veranstaltungen auf dem Ring
kaum Beschwerden gegeben.
„Aus unserer Sicht ist die Lärm-
belastung in einem vertretbaren
Rahmen und hängt vor allem
von FaktorenwieWindrichtung

und Aufbau der Bühnen ab. Bei
den vergangenen Großveran-
staltungen gab es diesbezüglich
in der Verwaltung keine Be-
schwerden“, erklärt Seidel und
fügt noch hinzu: „Ich weiß aber
aus Gesprächen mit Oberbür-
germeister Marcus Zeitler, dass
er im Nachgang zu Konzerten
vereinzelt und in der Regel von
den gleichen Personen aus ver-
schiedenen Nachbargemein-
den, auch aus Oftersheim, ent-
sprechende Beschwerden erhal-
ten hat.“

Bei Bruce Springsteen gab es
Mitte vergangenen Jahres ein re-
gelrechtes Verkehrschaos in der
Rennstadt – aber auch Ofters-
heim spürte die Auswirkungen.
„Aufgrund der hohen Parkge-
bühren im Umfeld des Hocken-
heimrings sowie auf teilweise
weit entfernten Parkplätzen
entstand enormer Parkdruck für
die Konzertbesucher“, weiß der
Oftersheimer Bürgermeister
dazu zu berichten. Allerdings
sei dies nicht der Normalzu-
stand. „Natürlich ist bei einzel-
nen Konzerten auch bei uns in
der Gemeinde ein erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen und Park-
platzsuche durch die Besucher
zu verzeichnen. Bei gut organi-
sierten Parkkonzepten hält sich
das Verkehrschaos hingegen in
Grenzen“, befindet Pascal Sei-
del.

Oftersheimer Bürger sollen
jedoch nicht erneut die Leidtra-
genden einer schlecht organi-
sierten Parkplatzstruktur wer-
den. „Generell ist es nicht unser
Ansinnen, Besuchern der Kon-
zerte einen Strafzettel zu ver-
passen. Jedoch müssen wir na-
türlich auch im Sinne unserer
Anwohner gewährleisten, dass
diese noch aus ihren Einfahrten
kommen. Des Weiteren ist es
wichtig, dass die Waldwege ge-
schützt sind und Busse sowie
Rettungsfahrzeuge problemlos
durch die Straßen kommen“, er-
klärt Seidel. Denn das sei beim
Auftritt von Bruce Springsteen
im vergangenen Jahr nicht der
Fall gewesen.

Auch in Zukunft werde die
Gemeinde Oftersheim bei
Großveranstaltungen auf dem
Ring mit der Stadt Hockenheim
in engem Kontakt stehen, um
die Verkehrssituation zu regeln.
Auch eigene Gemeindevoll-
zugsbedienstete sollen weiter-
hin im Einsatz sein, um zu ge-
währleisten, dass zukünftige
Veranstaltungen nicht erneut
im Chaos enden.

Der Hockenheimring an der Autobahn A61: Bei Großveranstaltungen wie dem Konzert von Bruce
Springsteen im vergangenen Jahr kommt es immer wieder dazu, dass Besucher, die mit dem Auto an-
reisen, auch in benachbarten Kommunen parken. BILD: NOWEY

schwetzinger-zeitung.de/aktion

Einfach hier

einscannen:

Frühlingsaktion:

Premium-Abo oder E-Paper-Abo
und bis zu 150€ Bargeld!
Jetzt Ihre Tageszeitung bestellen und Vorteile nutzen!

Bis 30.04.2024 bestellen:

schwetzinger-zeitung.de/aktion 06202/205-224

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

130€ Bargeld

oder

     E-Paper am Sonntag

Printzeitung

E-Paper

E-Paper am Sonntag

SZ+

News-App

Digitales Rätselheft

SZ-Freizeit

150€ Bargeld

Premium-Abo:
Tageszeitung gedruckt und digital lesen!

E-Paper-Abo

Zwei Personen suchen 3ZKB in Sins-
heim und Umgebung zu mieten, NR, oh-
ne Tiere. Tel: 07263/4000051

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen,

Wohnmobile etc. für Export, Zustand

egal, zahle Höchstpreise –

sofort Bargeld, bitte alles anbieten,

jederzeit erreichbar.

0151/71872306

Tel.: 06258/5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen,Wohn-

mobile, Wohnwagen, Oldtimer,

Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).

Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

06158 - 6086988
0173 - 3087449

KAUFE AUTOS

PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,

auch mit Mängeln. Zustand egal. Bitte

alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!

06157/9168006

0174/6004673

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren Ge-
brauchtwagen! Ankauf von PKWs, auch
mit Unfall-Motorschaden und ohne TÜV!
DÜLGER Automobile Wiesloch 0176 /
23157167 od. 06222/6859041

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen auch mit
Mängeln, bitte alles anbieten. Zahle
bar und fair 0177-3105303

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger, Bauma-
schinen, zahle bar und Höchstpreise!
Tel. 0151-71872306, 06258-5089921

Kaufe PKW’s, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch mit
Mängeln. Bitte alles anbieten!
Zahle bar und fair 0177-3105303.

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar
07261-1450492 o. 0176-30344909

Kaufe Motorräder alle Marken, alle
Modelle, Quad, UTV, Chopper, Enduro,
Beiwagen, E-Roller oder E-Bikes. Auch
mit Mängeln oder Unfall. Bitte alles
anbieten. Zahle bar 06158-6086991,
0173-3087449

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
Tel.03944-36160•www.wm-aw.de•Fa.

Stefi´s Umzüge-Haushaltsauflösung!
� 06227/3847703 Handy 0174 /
5427618, Fax 06227/3847704

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

GOLDANKAUF
Gold + Brillantschmuck, alt + neu, auch defekt,

Zahngold + Altgold, kauft und verkauft
Volker Stümpges

Schmuck, Juwelen, Antiquitäten
Kaufland Center (früher famila)

Hertzstraße 1, HD, Tel. 0 62 21/30 73 39

Suche Nähmaschine, Schreibmaschi-
ne, Porzellan, Röhrenfernseher, Besteck,
Spinnrad, alte Pelzmäntel, alte Floh-
marktartikel, Goldschmuck, Zahngold,
Modeschmuck, Abendgarderobe, Pup-
pen, Alter Wein, Gobelins, Gardinen,
u.v.m. Tel. 01 77 - 800 29 62

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porze-
lan, Näh-Schreibmaschinen, Haus-
rat,Zinn,Geschirr Tel.: 0171/2937188

Suche Stand-Wanduhren, Kamin-Kuk-
kus-Uhren aller Art auch defekt
Tel.:0171/2964194

Achtung Ankauf Taschen- und Arm-
banduhren sowie Münzen, Orientteppi-
che, Bernstein, Schmuck und andere
kleine Schätze. Tel: 0621/16628659

FeWo traumhafter Meerblick Spanien
LaMata. Strandnah, super Infrastruktur,
Promenade. WhatsApp 01727383833

Suche zuverl., lieben Hundesitter (m/
w/d) für 9-jährigen Mini-Mops-Chihua-
hua-Mix.� 0159 -05 24 96 07

www.bienenstock-heidelberg.de

Zärtl. Sie, 30 J., Haus- und
Hotelbesuche, privat.
Tel. 0151 - 71 50 89 51



Der Hockenheimer Marketing Verein e.V. (HMV)
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
mit Schwerpunkt Veranstaltungsmanagement & Social Media.

Sie haben Freude daran Veranstaltungen zu organisieren,
die Social-Media-Accounts für den HMV mit Leben zu füllen?

Dann sind Sie genau richtig bei uns!

Ihr Aufgabengebiet umfasst u.a.:
• Planung und Durchführung von Brauchtumsveranstaltungen und
Marketingaktionen
• Betreuung, Pflege und Weiterentwicklung der HMV-Homepage und
der Social-Media-Accounts
• Pflege und Controlling der Gutscheinkarte / Rennstadtkarte

• Allgemeine administrative Tätigkeiten in der HMV-Geschäftsstelle

Das bringen Sie mit:

• Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Veranstaltungsmanagement mit
Schwerpunkt Marketing, Tourismus, Hotellerie bzw. eine vergleichbare
Qualifikation
• Vorzugsweise Erfahrung in den Bereichen Social-Media-Management und
Homepage-Betreuung bzw. sicherer Umgang mit der Handhabung sozialer
Netzwerke und CMS-Systemen
• Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten und Überzeugungsstärke
sowie ein sicheres und freundliches Auftreten
• Ausgeprägte Verantwortungs- und Einsatzbereitschaft,
soziale Kompetenz, Loyalität und Teamgeist

• Bereitschaft an Wochenenden und abends zu arbeiten

Das bieten wir Ihnen:

• Ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit an einem modern
ausgestatteten Arbeitsplatz
• Ein attraktives, anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabengebiet
• Ein angemessenes Vergütungspaket

Senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung
mit Lebenslauf bitte bis spätestens 1. März 2024 an:

info@hockenheimer-marketing-verein.de

(Bewerbungen ausschließlich per E-Mail,
bitte nur PDF-Dateien als Anhang bis
max. 10 MB)

Der neueste Trend:

LOHN-LAUFEN
Zusatzverdienst als Zusteller (m/w/d)

unbefristet – auch als Quereinsteiger*in für Zeitung

Lassen Sie uns darüber reden, wie Sie bei uns langfristig

einen sicheren und flexiblen Nebenjob wenn gewünscht in

Wohnortnähe ausüben können. Einfach anrufen, eine Mail

schicken oder per WhatsApp eine kurze Nachricht.

JETZT BEWERBEN

bewerbung@boerstler.de oder unter

0800 / 55 444 99 oder per 0172 / 63 86 776

in Vollzeit ein.

Aufgabenbereiche sind insbesondere: Sachgebie leitung Tiefbau und 
Technische Leitung Eigenbetrieb Wasser, Unterhaltung, Erneuerung und 
Erweiterung des örtlichen Wasserversorgungsnetzes, Führung und Ein-
satzsteuerung des Mitarbeiterteams, Gewährleistung der Netzsicherheit, 
St un bearbeitung bei esonderen Vorkommnissen, Mitwirken i der 
KKonzep ierun vo truktur, agen  Netz der Wasserversorgung,
Planung und Überwachung von Tiefbaumaßnahmen,  Unterhaltung der 
baulichen und technischen Anlagen im Tiefbau (Straßen, Kanal- und 
Leitungsnetze), Pflege, Instandhaltung und Sanierung von öffentlichen 
Grünanlagen und Spielplätzen, Planung und Überwachung vergebener 
Planungsaufgaben, Projektcontrolling einschließlich Mittelanmeldung 
und Mittelüberwachung.  Eine Änderun des Aufgabengebiets bleibt or-
behalbehalten. Die Stelle ist undsätzlich teilbar.

Haben wir hr eresse geweckt?
Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf www.plankstadt.de .

Stellenausschreibung

Die Gemei e Pl kstadt 10.5 inwohner) 
stellt zum chstmö ichen Zeitpunkt eine/n

Bauingenieur/in als ebietsleitung

efbau und technisc  Leitung

r Wasserversor ng (m/w/d)

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Der perfekte Nebenjob! -
Einmal pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, direkt im Wohnort.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.deeine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der

HAAS Mediengruppe:

Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,

Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,

mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

„Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende“

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Mit pro clima
Zukunft gestalten!

Die Firma Moll bauökologische Produkte GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen

mit Sitz in Schwetzingen. Das Unternehmen entwickelt und produziert innovative

Bauprodukte für die Dichtung der Gebäudehülle, zum Schutz der Wärmedämmung, zur

Energieeinsparung, zur Vermeidung von Bauschäden und für die Schaffung von gesün-

deren Wohn- und Arbeitsräumen. Neben dem zentralen Markt Deutschland werden die

Produkte weltweit in über 40 Länder exportiert.

• Ausbildung zum/zur Industriekaufmann/Industriekauffrau (m/w/d)

zum 1. September 2024 für 3 Jahre - Kennziffer: 2024-01

• Ausbildung zum/zur Kaufmann/-frau für Marketingkommunikation (m/w/d)

zum 1. September 2024 für 3 Jahre - Kennziffer: 2024-02

• Mitarbeiter*in Buchhaltung (m/w/d) in Vollzeit (40 Stunden/Woche)

Kennziffer: 2024-04

• Event-Servicekraft (m/w/d) in Teilzeit (20 Stunden/Woche)

Kennziffer: 2024-06

• Produktionsmitarbeiter*in (m/w/d) in Vollzeit (40 Stunden/Woche)

Kennziffer: 2024-07

Weitere Informationen für die jeweilige Stelle und Details zum Aufgabengebiet

finden Sie unter unserer Homepage

www.proclima.de/karriere

Bewerbung bitte ausschließlich über unser Bewerberportal.

Bei Fragen, können Sie uns erreichen:

Personalabteilung – Frau Silke Herzog

Mail: silke.herzog@proclima.de

Telefon: +49 62 02 - 27 82 78

MOLL bauökologische Produkte GmbH

Rheintalstraße 35-43

68723 Schwetzingen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelern-
te auch gerne. Gute Verdienstmöglich-
keiten, flexible Arbeitszeiten.
www.studioevita.de � 0176 / 81402355

Putzhilfe (Minijob), deutsch-spre-
chend, 14 tägl., nach Rauenberg ge-
sucht. Tel.: 0157/ 57942608

Deutscher Allroundhandwerker
Maler - Pflaster - Vinyl - Mauern
verputzen usw. T. 0152-51000192

Das bieten wir:

Kostenfreie Mitarbeiterparkplätze sowie
Ladestationen für E-Auto und E-Bike

Intensive Einarbeitung sowie regelmäßige
Weiterbildung und Schulung

Flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit
zum mobilen Arbeiten

Interessiert?

Weitere Informationen finden Sie unter

https://www.mein-check-in.de/haas-medien/

Unternehmen der HAAS Mediengruppe: azp, Bergsträßer Anzeiger, Fränkische Nachrichten, HAAS Media, HAAS Publishing,

Headline24, Mannheimer Morgen, Morgenpost Briefservice, PDK Pressedienst Kurpfalz, Schwetzinger Zeitung

Wir suchen Sie zum nächstmöglichem Zeitpunkt als

Mitarbeiter (m/w/d)Telesales
HAAS Media GmbH (Mannheim)

Personalsachbearbeiter (m/w/d)

HAAS Service GmbH (Mannheim)

Teamleiter (m/w/d) Zeitungszustellung
azp GmbH (Mannheim)

Exzellente

Spezialisten.

Vielfältige

Perspektiven.

Wir sind ein innovatives, mittelständisches Medienhaus mit

Hauptsitz in Mannheim. Unser Team besteht aus rund 700 Mit-

arbeitern und ist an mehreren Unternehmensstandorten in der

Metropolregion Rhein-Neckar tätig. Das breite Medienportfolio

besteht aus Tageszeitungen, Digitalaktivitäten, Dienstleistungen

und Radiobeteiligungen, deren Marken jeweils führende Markt-

positionen einnehmen.

Schon

Sie finden jobmorgen.de
jetzt auch auf Facebook!

gewusst?

Folgen Sie uns und
bleiben Sie informiert
über aktuelle Stellen
und Personalthemen
in der Region.

facebook.com/jobmorgen.de

Leichte Vertriebstätigkeit bei freier
Zeiteinteilung, hohe Verdienstmög-
lichkeiten, Infos unter 0179/4225126

Dachdecker su. Beschäftigung, Ziegel
und Flachdach, Kamin, Dachdämmung
und Sturmschäden.� 0157 / 77 74 44 41
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Radfahren trainieren

Schwetzingen. Die Radsportge-
meinschaft (RSG) Schwetzin-
gen/Mannheim bietet für Kin-
der und Jugendliche ein Moun-
tainbike-Training an. Dieses fin-
det jeden Freitag, 15 bis 18 Uhr,
und Samstag, 10 bis 15 Uhr,
statt. Die Altersspanne beträgt
zwölf bis 18 Jahre. Es werden
Fahrtechnikkurse, Übungen auf
Strecken verschiedener Dirt-
parks und Pumptracks sowie
Ausfahrten im Hirschacker
Wald oder auf dem Königstuhl
durchgeführt, teilt der Verein
mit.

Nebenbei wird auch das si-
chere Fahren im Straßenver-
kehr geübt. Bei Bedarf werden
Ausflüge in Bikeparks oder
Trailcenter gemacht. Nichtmit-
glieder können auch zum Rein-

schnuppern im Training mitma-
chen, nach drei Probetrainings
ist eine Mitgliedschaft er-
wünscht, heißt es seitens der
RSG.
Treffpunkt, Informationen

und Verabredungen werden
von den Trainern bekannt gege-
ben. Am besten geeignet sind für
das Training Cross-Country-,
Trail- oder Enduro-MTB.
Downhill-Bikes undDirtjumper
werden geduldet. Bei Fragen
über die Art ihres Mountainbi-
kes sind wir gerne behilflich.
Weitere Infos gibt es bei der

Anmeldung unter www.
vereine-radpower.de oder di-
rekt in der Geschäftsstelle,
Karlsruher Straße 19 in Schwet-
zingen (im „bike&fun rad-
shop“), Telefon 06202/ 126 248
und unter www.bgn.de. red

JEDEN FREITAG

Gemeinsame Sache

Region. Jungs wollen Profifuß-
baller werden, wenn sie einmal
groß sind. Mädchen am liebsten
Prinzessin. Gibt man ihnen aber
einWerkzeug in dieHand, dann
sieht es mit dem Berufswunsch
ganz schnell anders aus. „Kin-
der lieben es zu werkeln“, so die
Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald in ei-
ner Pressemitteilung. Das sind
die Erfahrungen des Kita-Wett-
bewerbs, der in seine elfte Auf-
lage gestartet ist. Auch die Kin-
dergärten und Handwerksbe-
triebe der Region sind aufgeru-
fen, wieder mitzumachen.

Der Wettbewerb ist für Kin-
der im Alter von drei bis sechs
Jahren gedacht und soll ihnen
Handwerksberufe kreativ und
spielerisch näherbringen. Und
so funktioniert es: „Handwerks-
betriebe laden die Kinder der
Kita in ihrer Nachbarschaft zu
einem Besuch in ihren Betrieb
ein“, erläutert die Handwerks-
kammer Mannheim Rhein-Ne-
ckar-Odenwald. „An diesem be-
sonderen Tag dürfen die Kids
nicht nur zuschauen, sondern
auch selbst einmal einen Ham-
mer benutzen, mit der Schaufel
arbeiten oder den Teig ausrol-
len.“ Je nachdem,wo sie eben zu
Gast sind. Denn entdecken
kann man in jedem Handwerk
vieles. Manche Betriebe bringen
besondere Anschauungsstücke
und das passende Werkzeug
dazu mit in die Kita. „Auch so
herum funktioniert das Mitei-
nander“, heißt es. Letztlich
komme es einfach darauf an,
Handwerk greifbar, erlebbar
und nachvollziehbar zu ma-
chen. „Gerade in jungen Jahren
finden Kinder Handwerksberu-
fe sehr spannend und haben
großen Spaß daran, es auszu-

probieren“, sagt auch die Aus-
bildungs- und Nachwuchssi-
cherungsberaterin der Hand-
werkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald, Han-
nah Reichenecker. Es sei also
eine ideale Gelegenheit für die
Handwerksbetriebe der Region,
ihrem Handwerk einen Platz in
den Köpfen der Kleinen zu si-
chern und vielleicht zum ersten
Berufswunsch zu werden.

Im Anschluss an den aufre-
genden Besuchstag gestalten die
Kinder ein Riesenposter, auf
dem sie ihre Eindrücke festhal-
ten. Mit diesem Poster können
sie sogar etwas gewinnen: näm-
lich ein Preisgeld in Höhe von
500 Euro, das allen Landessie-
ger-Kitas winkt undmit dem die
Kindertagesstätten ein Kitafest
oder einen Projekttag rund um
das Thema Handwerk organi-
sieren können. Dazu wird das
Poster von den Erzieherinnen
und Erziehern abfotografiert
und bis zum 15. März zusam-
men mit einer kurzen Erläute-
rung zum Besuch beim Hand-
werksbetrieb eingesendet. An-
schließend bewertet eine Exper-
tenjury mit Vertretern aus Früh-
pädagogik und Handwerk die
besten Poster aus jedem Bun-
desland und kürt die Landessie-
ger.

Kitas undHandwerksbetriebe
können die Wettbewerbsunter-
lagen direkt online unter
www.amh-online.de/kita-
wettbewerb/ kostenlos bestel-
len. Informationen zum Wett-
bewerb gibt es auch unter
www.kita-wettbewerb.de oder
bei denAusbildungs- undNach-
wuchssicherungsberatern der
Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald, Tele-
fon 0621/ 180 020. red

HANDWERKSKAMMER:
Wettbewerb mit Mehrwert

Zahlen sind ihr Metier
Schwetzingen. In dem Term
(?? · ?? · ?? · ?? · ?? · ?? · ??):
(?? · ?? · ??) sollen Buchstaben
durch die Zahlen von 1 bis 7 er-
setzt werden, so dass ein mög-
lichst kleinerWert des Quotien-
ten entsteht. Die kleinste Zahl
zu finden, ist nicht allzu schwie-
rig, aber der Beweis hat seine
Tücken. Beim Landeswettbe-
werbMathematik sind noch an-
dere knifflige Fragen zu beant-
worten – und die Lösung ist je-
weils zu begründen. Aus sechs
Aufgaben dürfen vier ausge-
wählt und eingeschickt werden.

Vor 36 Jahren wurde der Lan-
deswettbewerb Mathematik ins
Leben gerufen, um begabten
Unter- und Mittelstufenschü-
lern die Chance zu geben, sich
mit ungewöhnlichen und
schwierigen Problemstellungen
zu befassen. Über 600 Einsen-
dungen gab es dieses Schuljahr
in der ersten Runde. Mit 14 Ein-
sendungen gehört das Hebel-
Gymnasium Schwetzingen zu
den engagierten Schulen in Ba-

HEBEL-GYMNASIUM: Schüler freuen sich über Preise beim Landeswettbewerb Mathematik

den-Württemberg. Sieben
Schüler durften sich sogar über
einen Preis freuen.

Starke Leistungen gelangen
denZehntklässlernVincent Bir-

kel, Robin Humberg und Timo
Vetter. Sie lösten die Aufgaben
jeweils als Einzelstarter und je-
der gewann einen ersten Preis:
Vincent das Sachbuch „Un-

glaubliche Zahlen“ und Robin
sowie Timo „Geheimsprachen
und Kryptologie“. Damit gehö-
ren sie zu den besten 21 Teil-
nehmern ihrer Klassenstufe. Die

Achtklässler Maximilian Chel-
minski, Lukas Hilger und Tam-
mo Pfeiffer starteten im Team
und wurden mit einem zweiten
Preis belohnt, was landesweit
drei Teams schafften. Die Ein-
zelstarterin Katharina Brennei-
sen (Klasse 8) durfte sich dank
ihrer klugen Einsendung über
einen dritten Preis freuen.

Die Träger des ersten und
zweiten Preises sind nun be-
rechtigt, in der zweiten Runde
weiterzumachen. Allerdings ist
in dieser zweiten Runde keine
Teamarbeit mehr erlaubt. Und
die Aufgaben sind noch einmal
deutlich schwieriger. Wer auch
dieseRundemeistert, wird zu ei-
nem mehrtägigen Mathe-Semi-
nar eingeladen.

Der stellvertretende Schullei-
ter Gundolf March gratulierte
den Mathe-Cracks ehrfürchtig
zu ihrem Erfolg und motivierte
sie für die weiteren Runden be-
ziehungsweise Wettkämpfe:
„Haltet weiter durch!“ bs

Sieben Mathe-Cracks konnten sich über Preise beim Landeswettbewerb freuen – überreicht durch

den stellvertretenden Schulleiter Gundolf March: Vincent Birkel, Katharina Brenneisen, Timo Vetter,
Tammo Pfeiffer, Robin Humberg, Maximilian Chelminski und Lukas Hilger. BILD: SCHILLINGER

„Ein wichtiger Schritt“

Schwetzingen. Der Gemeinde-
rat hat kürzlich den Kommuna-
len Wärmeplan (KWP) be-
schlossen. „Das ist ein wichtiger
Schritt, wir mussten ihn tun“,
sagte Oberbürgermeister
Dr. René Pöltl. Denn als Große
Kreisstadt sei Schwetzingen
nach den gesetzlichen Vor-
schriften verpflichtet, einen sol-
chen Plan zu haben.

Der Wärmeplan wurde von
der MVV Regioplan GmbH, der
Stadt sowie den Stadtwerken in
einem rund einjährigen Pla-
nungsverfahren erarbeitet. Er
listet Eignungsgebiete für die
zentrale und dezentrale Wär-
meversorgung bis 2040 und ge-
eignete Maßnahmen zur Errei-
chung der Ziele auf. „Die Kom-
munale Wärmeplanung (KWP)
bildet die strategische Grundla-
ge, um die Klimaschutzziele im
Wärmebereich und einen kli-
maneutralen Gebäudebestand
bis zum Jahr 2040 zu erreichen“,
heißt es in einer Mitteilung der
Verwaltung. Grundsätzlich er-
füllen Wärmepläne als strategi-
sches Planungsinstrument eine
zentrale Informationsfunktion

für die Allgemeinheit. Der Wär-
meplan musste daher vom Ge-
meinderat mit einem Feststel-
lungsbeschluss verabschiedet
werden. Damit komme dem
Wärmeplan weder eine unmit-
telbare Außen- noch eine direk-
te rechtliche Bindungswirkung
zu.Mittelbar seien die Ergebnis-
se und Inhalte aber für die Bau-
leitplanung von Bedeutung. Der
kommunale Wärmeplanungs-
prozess sei aus Gründ

en der Akzeptanz, Transpa-
renz und inhaltlicher Rück-
kopplung mit den betroffenen
Akteuren von einem breiten Be-
teiligungsprozess auf unter-
schiedlichen Ebenen begleitet
worden. Hierzu sei im ersten
Schritt ein Lenkungskreis – be-
stehend aus Stadtverwaltung,
Stadtwerken,MVVEnergie und
externen Akteuren – etabliert
worden, der als beratendes Gre-
mium die Aufgabe hatte, inhalt-
liche Ergebnisse zu prüfen und
mit der eigenen Strategie in Ein-
klang zu bringen. Ziel sei gewe-
sen, alle handelnden Akteure
strategisch hinter dem KWP zu
vereinen. ali/red

KOMMUNALER WÄRMEPLAN


